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Genoſ
Am 12. und 18 Auguſt tagen in

Stettin die Vertreter der land wirtſchaftlichen

intereſſiren. Ganz beſonders ſind es die Verhand
lungen über das abgelehnte Margarinegeſetz
und einſtweilige Selbſthülfe an Stelle geſetzlicher
für die Molkereigenoſſenſchaften, die Beachtung
verdienen werben. Es hat bekanntlich der Verband
landwirthſchaſtlicher Genoſſenſchaften für Genehmigung
des vom Reichstag angenommenen Margarinegeſetzes
beim Bundesrath petttisnirt, obgleich man wußte,
daß der den Agrariern im Ganzen ſs wohlwollende
Bundesrath hafte erklären laſſen, daß das Geſetz
mit ſolchen Zuthaten, wie ſte ihm die ſiegestrunkene
agrariſche Reichstage mehrheit gegeben, unanuehmbar

ſei. Jetzt will man wenigſtens die Margarine
damit bekämpfen, daß kein Landwirth, der einer
Geuoſſenſchaft angehört, mehr Margarine in der
eigenen Wirthſchaft verwenden ſoll und die Genoſſen
ſchaften ſich verpflichten ſollen, ſelsſt keine Margarine
produkte Herzuſtellen. Daß ſolche Anträge, ſolche
Wünſche laut werden, zeigt deutlich, mit welchen
Waffen die Agrarier kämpfen. Allgemein intereſſant
werden außerdem ſein die Verhandlungen darüber,
wie die Genoſſenſchaften zur preußiſchen Central
genoſſenſchaftskaſſe ſtehen und ſich zu ſtellen
Hhaben, ſowie die Verhandlungen über die Getreide
aäbſatzgenoſſenſchaften, über Spirituslagerhaus
Genoſſenſchaften, über Bäckerei und Müllerei
Genoſſenſchaften und über die Stellung Der
Verbandsconſumvereine zur Novelle zum Genoſſen
ſchaftsgeſetz aus letzter Reichstagsſeſſion. Vom
25. bis 29. Auguſt werden dann in Wies
baden mit einer noch reicheren TageLordnung
die Genoſſenſchaften des Allgemeinen Ver
bandes der deutſchen Erwerbs- und
Wirthſchaftsgensſſenſchaften tagen und ſo
viel Jntereſſantes die Tagesordnung auf die
ſpäter zurückzukommen iſt auch bietet, ſo wird
doch der wichtigſte Punkt die Anwaltswahl ſein.
Nachdem ſich der Anwalt, Abg. Schenk aus Alters
und Geſundheitsrückſichten zunächſt hat beurlauben
laſſen und zum 1. Januar 1897 dem Genpſſenſchafts
verbande gekündigt hat, iſt letzterer vor eine Neuwahl
geſtellt. Die Vorbereitungen für dieſelbe hat der
engere Ausſchuß, deſſen Vorſitzender der Director
des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes in München, F. F.
Pröbſt iſt, ſofort in die Hand genommen, als Schenk's
Kündigung an ihn gelangte, aber der engere Aus
ſchuß hält vorläuſtg geheim, was er beſchloſſen und
empfiehlt nur den Verbandsvereinen recht zahlreiche
Vertretung in Wiesbaden, um eine glückliche Wahl
zu vollziehen. Daß die Feinde des Allgemeinen
Verbandes im Hannoverſchen dieſen Mornent nicht
verpaſſen würden, wieder einmal im Trüben zu
ſiſchen, war zu erwarten, aber es wird denſelben
ſchwerlich gelingen, auch nur einen Mißton in die
Wiesbadener Verſammlung zu bringen, wie viel
weniger etwa eine Sprengung des Verbandes, wie
ſie ſolche ſeit Jahren betreiben, zu erzielen. Wer
Schulze Delitzſch's Grundſätzen gemäß im Genoſſen
ſchaftsweſen arbeitet und arbeiten will, der hält auch
den von ihm geſchaffenen und lange Jahre mit ſo
großen Erfolgen geleiteten Verband hoch und in
Ehren und weiß, daß die alten Schüler Schulze's
in den Ausſchüſſen für ſeine Nachfolger Männer
bereit halten und empfehlen werden, die ſeine
Grundſätze zu vertheidigen und zu verbreiten wiſſen
und auf ihnen weiter zu bauen verſtehen.

Politiſche Reherſicht.

Frankreich. Präſident Faure iſt am
Donnerstag an Bord des Panzerſchiffes „Dupuv
de Lome“, begleitet von einem Geſchwader, in Breſt

ſenſchaftstage. ingetroffen. Sämmtliche anweſenden Kriegsſchiffe
gaben Salutſchüſſe ab.
den Präſtdenten mit lebhaften Kundgebungen. Bei
einem Banket feierte Faure in Erwiderung auf eine

des Bürgermeiſters die Bevölkerung der
Hretagne und die Miſſton der nationalen Der
heidigung und der Verbreitung der Civiliſation,

welche der Marine obliege. Der Ertrag der
franzsſiſchenindirecten Stenern im Monat
Juli dieſes Jahres iſt um 4770600 Francs geringer
als im Juli 1895. Aus Madagaskar theilt
der Pariſer „Exsénement“ nach einem Privatbrief
folgende Einzelheiten Uber die Ermordung des
Miſſionspaters Berthim mit. Berthim war unter
wegs überfallen worden, als er mit ſeiner kleinen
Gemeinde, die er ſchon ſeit zwanzig Jahren ver
waltete, nach Tananariva ziehen wollte, um ſie dort
gegen die Verfolgungen in Sicherheit zu bringen.
DHie Fahavalos entführten ihn, der infolge eines
Sturzes vom Pferde noch hinkte, nordwärts, und
befeſtigten ihn, an ihrem vorläufigen Ziele, etwa
fünf Tagemärſche von Tananariva, angelangt, an
einem Baum, shne dem Erſchöpften irgend welche
Nahrung zu reichen. Nach vierundzwanzig Stunden
riß man ihm die Kleider vom Leibe und er wurde
in eutſetzlicher Weiſe verſtümmelt und geblendet.
Jn dieſem Zuſtande banden die Barbaren den Pater
an einen Pfahl, und dann deſtlirten ſie an ihrem
Opfer vorbei, indem ſie ihm mit ihren Sagayen
Wunden beibrachten, die abſichtlich nicht ködtlich,
aber ſchmerzlich ſein ſollen. Der Gnadenſtoß wurde
dem Martyrer von ſeinem eigenen Diener, einem
Einheimiſchen, verſetzt, den die Fahavalos gezwungen
hatten, mit einer Lanze nach dem Pater zu ſtechen.
Von Mitleis ergriffen, ſtach er ihm die Waffe ſo
tief in die Seite und dann noch in den Nacken, daß
der Tod raſch eintrat. So hat dieſer Mann, der
ſpäter entwiſchen konnte, ſelbſt erzählt. Er berichtete
auch, daß die Fahavalos dem Gefolterten ſeinen
Roſenkranz, um den er bat, willig reichten. Sie
glaubten, es wäre ein Fetiſch, und wollten dieſen
nicht erzürnen. Der Panamaſchwindler
Arton wurde bekanntlich vom Pariſer Schwur
gericht wegen Fälſchungen zum Nachtheil der
Dynamitgeſellſchaſt zu ſechs Jahren Zuchthaus ver
urtheilt. Jetzt hat der Kaſſationsgerichtshof das
Urtheil wegen Formfehler aufgehoben.

England. Der parlamentariſche Aus
ſchuß zur Unterſuchung der Verwaltung
der Chartered Company und der näheren
Umſtände über die Gründe des Jameſonſchen
Einfalles in Transvaal iſt nunmehr gebildet.
Er beſteht aus 15 Mitgliedern, neun Unisniſten,
nämlich Chamberlain, Michael Hieks-Beach, General
anwalt Webſter, William Hart, Dyke, Jackſon (einſt
Oberſecretär für Jrland, der zum Vorſitzenden des
Ausſchuſſes auserſehen iſt), Bigham, Georg Wyndham,
Cripps und Wharton; ſowie aus fünf Liberalen,
nämlich Carcourt, Campbell-Bannerman, Burxton,
Ellis und Labvuchere, außerdem aus dem Anti
parnelliten Blake. Die iriſche Landbill wird
nicht zu Stande kommen. Das Oberhaus mit ſeinen
vielen in Jrland begüterten hohen Herren wirft dem
Reformwerk ſo viel Steine in den Weg, daß die
Regierung ſchließlich die Bill zurückziehen wird.

Fpanien. Zu den Unruhen in Spanien
wird gemeldet, daß eine der bei Valencia aufge
tauchten Aufrührerbanden ihren Rückzug in der
Richtung auf das Gebirge fortſetzt und von der
Gendarmerie und einer Kavallerieabtheilung verfolgt
wird. ſteht unter Führung eines Arztes
Bernardo Toledo, des Bruders eines der Führer
der kubaniſchen Aufſtändiſchen. Nach Meldungen
aus Ribadaviag Provinz Orenſe) iſt es dort zu
einigen Ruheſtörungen gekommen, bei denen es ſich
jedoch nur um die Octroierhebung handelte.

Bulgarien Von der bulgariſchtürkiſchen
Grenze meldet die „Agence balcanique“ Nach
Depeſchen, welche im bulgariſchen Kriegsminiſterium
eingelaufen ſind, verſuchte am Sonntag ein aus 50
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Reitern und 35 Fußſoldaten beſtehendes türkiſches
Truppendetachement im Grenzdiſtrikt Chas
Koi die Grenze zu überſchreiten, zog ſich
jedoch zurück, nachdem der bulgariſche Grenzpoſten
fünf Salven abgegeben hatte. Die Verluſte der
Türken ſind nicht bekannt. Es iſt Jnfanterie dorthin
entſendet worden, da verlautet, die Türken beab
ſichtigten in einer Slärke von 200 Mann wieder
zukehren. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich am
Dienſtag im Departement Tatsrpazardzik. Das
türkiſche Truppendetachement, welches unter dem
Kommando eines Offiziers ſtand, zog ſich zurück,
als von Seiten des bulgariſchen Poſtens mit
Feuern gedroht wurde. Die Srenztruppen erhielten
den Befehl, jeden Angriff energiſch zurückzuweiſen.
Die „Agence baleanique“ hebt mit Recht hervor,
daß die bulgariſchen Regierungskreiſe durch dieſe
Zwiſchenfälle, welche geeignet ſind, die öffentliche
Meinung gegen die Türkei aufzureizen, unliebſam
berührt ſeien.

Rumänen Griechenland und Rumänien
haben ſich wieder vertragen. Am 1. Auguſt hat
der neuernannte Geſandte Griechenlands dem König
von Rumänien in feierlicher Audienz ſein Be
glaubigungsſchreiben überreicht, während am gleichen
Tage Herr Bengescu vom Könige von Griechenland
als bevollmächtigter Geſandter Rumäniens empfangen
worden iſt. Damit wären die letzten Formalitäten
für die Wiederaufnahme der vor drei Jahren
abgebrochenen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Griechenland und Rumänien erledigt. Die Folgen
der unter Vermittelung OeſterreichUngarns erfolgten
Wiederanknüpfung der diplsmatiſchen Beziehungen
zwiſchen Rumänien und Griechenland werden zunäehſt,
wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, nur in einer
wirthſchaftlichen Annäherung der beiden Staaten
beſtehen, und wird nach dieſer Richtung auch
bereits der Abſchluß eines Handelsvertrages in
Ausſicht geſtellt. Die ſchon vor Ausbruch des
diplomatiſchen Conflickes angeknüpft geweſenen
Verhandlungen waren an den hohen griechiſchen
Getreidezöllen einerſeits uns an den hohen rumäni
ſchen Eingangszöllen für Weine und getrocknete
Weinbeeren andererſeits geſcheitert. Da nun aber
jetzt auf beiden Seiten die Neigung zu Zugeſtänd
niſſen vorhanden iſt, ſs ſteht einer Wiederaufnahme

und erfolgreichen Durchführung der Handelsvertrags
verhandlungen kein Hinderniß im Wege. Gleichzeitig
verlautet, daß auch Unterhandlungen zum Abſchluß
eines griechiſch rumäniſchen Conſularvertrages geplant
werden.

Nordamerilka. Karl Schurz hat ſich,
angewidert durch das Treiben der Silberfanatiker,
von den Demokraten abgewandt. Der einflußreiche
Politiker hat ſich nicht nur für die Kandidatur
Mac Kinleys zur Präſidentſchaft perſön

lich erklärt, er hat auch, wie man dem „B.
T ſchreibt, in der Agitation für denſelben eine
leitende Rolle übernommen. Er wird in den
Staaten, in denen das deutſche Element ſtark
vertreten iſt, Verſammlungen abhalten. Das Ein
treten von Karl Schurz ſichert dem Kandidaten der
Republikaner die Deutſchen, die ſonſt mit den
Demokraten ſtimmten, wie er ja auch durch Ueber
leitung der republikaniſchen Deutſchen in das
Lager Clevelands dieſem ſeinerzeit den Sieg
ſicherte.

Füdafrilza. Jm Matabele-Land ſchlug
am Mittwoch eine engliſche Kolsonne unter Oberſt
Plumer eine große Streitmacht der Matabele.
Kommandant Kerſhaw und 4 Sergeanten ſind
gefallen, 15 Mann ſind verwundet. Der Verluſt
der Matabele in dem Gefecht wird auf 300 Mann

zwei Berggeſchützen, einer Hotchkiß und einer
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Maximkanone Höhen oberhalb eines ſchwierigen
Platzes beſetzen ſollte, wurde unterwegs von drei
feindlichen Abtheilungen angegriffen und nach
verzweifelten Kampfe völlig umzingelt. Es gelang
ihm jedoch nach weiterem zweiſtündigen Kampfe den
Feind zurückzuwerfen. Die Hauptmacht, die alsdann
zu Beresfords Beiſtand erſchien, ſtürmte die Anhöhen
und griff den Feind in der Flanke an. Die
Kapſchützen, zwei Kechwabrsnen zu Fuß und
Plumers Corps nahmen zwei Berggipfel, worauf
der Feind nachmittags halb vier Uhr die Flucht in
die Berge ergriff. Der Feind war 5000 bis 7000
Mann Kark, ſein Berluft wird anf 300 Mann
geſchätzt. Der Verluſt der Engländer betrug fünf
Todte, darunter Major Kerſhaw, und fünfzehn
Verwundete, darunter ſechs Offiziere

Congeoſtagk. Die Freiſprechung Lo
thaires wird in der „Köln. Ztg. als eine vom
Congoſtagate ins Werk geſetzte Juſtizenmödie
bezeichnet, durch die dieſer nur vom Wohlwollen
der Mächte lebende Staat aufs neue beweiſt, daß
ſeine Auffaſſung über ſtaatliche Pflichten ſich nicht
über den Standpunkt der Flisuſtier erhebt, den man
unter civiliſirten Nationen für endgiltig abgeſchafft
betrachtet hatte. Das dreiſteſte an der Sache iſt
eigentlich, baß man ſich kaum die Mühe gegeben
hat, dem Verfahren vor dem HBrüſſeler Gericht auch
nur den äußern Anſchein der Gerechtigkeit zu
wahren, und daß ſieh ſelbſt die Staatsanwaltſchaft
auf den Standpunkt jenes Offiziers ſtellte, der
Stokes gegen Recht uns Geſetz tödten und ſeines
Beſitzes berauben ließ. Das moxaliſche Anſehen
des Congsſtagtes war jetzt ſchon gußerordentlich
gering. Jn Zukunft wird es kaum noch möglich
ſein, überhaupt von einem ſolchen zu reden. Auch
die engliſchen Blätter kommentiren den Aus
gang der Unterſuchung mit bitteren Ausdrücken,
flimmen darin aber überein, daß der Fall er
ledigt ſei.

Deutſchland

Berklin, 8. Aug. Das Befinden des
Kaiſers iſt befriedigend. Am Freitag unternahm
der Kaiſer Spaziergänge im Sechloßparke von
Wilhelmshöhe. Die Kaiſerin und Prinz
Heinrich ſins am Freitag in Weſel eingetroffen.
Am Freitag Vormittag fand dort die Einweihung
der Willibenrdikirche ſtatt. Dann wurden die
Kaiſerin und Prinz Heinrich von ben Spitzen
der ſtädtiſchen Behörden zuerſt in den kleinen
Rathhausſagl geleitet, wo ſie die Semälde der
Hohenzollernfürſten beſiehtigten, und ſodann in den
großen Rathhausſaal, wo die Ehrengäſte ſich ver
ſammelt hatten. Dort hielt Oberbürgermeiſter Dr.
Fluthgraf eine längere Anſprache und überreichte
am Schlüſſe derſelhen unter Aſſiſtenz des erſten
Beigeprdneken die Ppkale der Niederländer und
Wallonen zum Ehrentrunk. Prinz Heinrich dankte
als Vertreter des Kaiſers für die dargebrachte
Ovation. Der Kaiſer werde aus beredterem Munde
als dem ſeinen, von der Kaiſerin die gewonnenen
unvergeßlichen Eindrücke und das hier Geſehene
erfahren. Er danke und trinke in des Kaiſers
Namen auf das Wohl Weſels. Der Oberbürger
meiſter Dr. Fluthgraf brachte ein Hoch auf den
Kaiſer und die Kaiſerin aus, in welches die An
weſenden begeiſtert einſtimmten. Darauf erfolgte
die Abreiſe nach Ruhrort unter dem Salut der
Geſchütze. Am Nachmittag erfolgte die Landung im
Hafen am Eiſenbahnsaſſin. Die Ehrenpforte, welche
der kaiſerliche Wagenzug paſſirte, ſtellte ein Nach
bildung der Burg Adolfs II. von Cleve dar. Die
Feier der Enthüllung des Denkmals Kaiſer
Wilhelms I. begann mit einleitenden Geſangs
vorträgen, nach welchen Amtsgerichtsrath Carp die
Feſtrede hielt. Der Bürgermeiſter hielt, nachdem die
Hülle gefallen war, eine Anſprache, die mit einem
Hoch auf das Kaiſerpaar ſchloß. Nach Darbietung
eines Ehrentrunkes erfolgte die Beſichtigung des
Denkmals, ſodann eine Dampferfahrt durch den
Außenhafen, den Süd den Nord und den Kaiſer
Hafen und hierauf eine Wagenfahrt nach der Hütte
„Phönix“. Abends 61/, Uhr erfolgte die Abreiſe
nach Eſſen, woſelbſt in der Villa Hügel des Herrn
Geheimrath Krupp eine Feſttafel ſtattfand

Prinz Friedrich Le opold) als Protektor
der alten Berliner Freimaurerlogen hat,
wie die Voſſ. Zig. hört, ſich veranlaßt geſehen, in
einem Schreiben von 10. Juni 1896 bei dem
Kaiſer über die Angriffe, die die Freimaurerei
erfährt, Beſchwerde zu führen. Es iſt in dem
Schreiben von den „unſinnigen Mittheilungen die
Rede, die „veſonders in den Blättern der katholiſchen
Centrumspartei“ erhoben werden und die „ein
eigenthümliches Licht auf die Jntelligenz der Leſer
werfen, für die ſie geſchrieben ſind und ſodann
von einem Ausfall des „Deutſch. Adelsbl.“, des
Organs der deutſchen Adelsgensſſenſchaft. Darauf
iſt ein Beſcheid von dem Chef des Civilkabinets,
Herrn v. Lucanns, an den Hoſmarſchall Nickiſch
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v. Roſenegk ergangen unter dem 22. Juni 1896;
über die Angriffe des „VDeutſch. Adelsbl.“ drückte
Herr von Lucanus lebhaftes Bedauern aus mit
Hilfe des Protektors der Adelsgenoſſenſchaft, des
Herzogs Ernſt Günther, ſind bei dem Vorſitzenden
der Genoſſenſchaft, dem Grafen Schulenburg-
Beetzendorf, die „geeigneten Schritte“ gethan worden.
Die „unſtnnigen Mittheilungen der Blätter der
katholiſchen Centrumspartei hat Herr v. Ligcanus
nicht erwähnt. Daraus will die Voſſ. Ztg. erſehen,
welche Rückſicht das gegenwärtig größeren Einfluß als
früher ausübende Cipilkabinet auf das „katholiſche
Centrum“ nehmen zu müſſen glaubt.

(Hie nene Redaction der Stöcker' ſchen
Zeitung „Das Bolk“) hat ſchon den ſonſt
Herrn Stöcker ſehr geneigten „Reichsboten“ vor den
Kopf geſtogen Der „Reichsbote“ war von dem
Aufrufe, die Stöcker in Gemeinſchaft mit dem
Prof. v. Nathuſtus und dem Paſtor Weber kürzlich
erlaſſen Hatte, ſehr erbaut und Hatte ſich den darin
ausgeſprochenen Anſichten voller Enthuſtasmus
angeſchloſſen. Er betrachtete aber den Aufruf, wie
er jetzt ſagt, „inmitten der größeren kirchenpolitiſchen
Bewegungen, die jetzt herrſchen, als ein brauchbares
und nothwendiges Zeugviß für die grundſätzliche
Wahrheit und Berechtigung des ſozialen Ein fluſſes
des evangeliſchen Chriſtenthugis und der Kirche“
und behauptet, auch die poſitiven Kreiſe, die er
beurtheilen könne, hätten den Aufruf nur „in dieſem
programmatiſchen, um nicht zu ſagen, akademiſchen
Sinne“ unterſchrieben. Herrn Stöcker iſt natürlich
mit alademiſchen Aufrufen und Bekenntniſſen nicht
gedient. Er läßt jetzt durch das „Volk“ verkünden,
daß er die Unterzeichner für die von ihm in Aus
ſicht genommene „kirchlich- ſoziale Conferenz
in Anſpruch nimmt, die „eine Art Gegencongreß
gegen den älteren Evangeliſchen“ ſein ſolle. Dabei
will der „Reichsbote“ nicht mitthun; er will einen
„Kirchentag“, aber keine „lirchlich ſoziale
Conferenz Den „chriſtlich- ſozialen Kreis“ nennt
er ein „Luftſchiff, das bei ſeinen iveologiſchen
Himmelfahrten nur zu sft die Erde aus den
Augen verliert, um dann beim Landen mit Der
Gondel zu zerſchellen durch Einfügung dieſes
„Kreiſes“ in das „feſte Gefüge einer kirchlich
arbeitenden Organiſation“ ſoll aus dem Lufſtſchiffe
ein „weniger hochfliegender, dafür aber nußzbarerer
Feſſelballon“ werden. Für den dem „chriſtlich
ſoztalen Kreiſe“ Fernſtehenden iſt es einigermaßen
ſchwer, ſteh über die Gegenſätze, die da zum Aus
drucke kommen, zu vrientiren. So viel geht aber
aus der Polemik hervor, daß der „Reichsbote“ und
diejenigen, die ihm nahe ſtehen ſich Herrn Stöcker
nicht mehr ganz verſchreiben wollen, daß
ſie zwar auch nicht auf ſeine Mitarbeit verzichten,
aber doch ſich eines gewiſſen Mißtrauens gegen den
ehemaligen Hoſprediger nicht erwehren können. Das
„Volk“ merkt dies auch ſehr wohl, denn es nennt
die Einwände des „Neichsboten“ Quertreibereien,
die Hoffentlich die verdiente allgemeine Verurrheilung
finven werden. Aber a Prof. Adolf
Wagner und der Reichstagsabgeordnete Profeſſor
Hüpeden rücken in öffentlichen Erklä
rungen von Sköcker ab. Ja, es iſt wirklich
weit gekommen mit dem „zweiten Luther“.

Bolkwirthſchaftlighes.
X. Oeffentliche Flüſſe im Sinne des

preußiſchen Landrechts ſind nach dem Urtheil des
Oberverwaltungsgerichts diejenigen Flüſſe, welche
von Natur ſchiffbar ſind, ſoweit die Schiff
barkeit reicht, gleichviel ob thatſächlich ein Schiff
fahrtsverkehr ſtattſindet oder nicht; natürliche
Hinderniſſe, wie Felſen oder Stromſchnellen ſchließen
die Schiffbarkeit aus, nicht aber künſtliche,
wie Stauankagen oder Brücken; endlich muß die
Waſſermenge zum Befahren nicht nur mit kleinen
Kähnen und Nachen, ſondern mit zum Transporte
von Sachen oder Perſonen beſtimmten Fahrzeugen
ausreichen, der Fluß muß als Waſſerſtraße benutzt
werden können. Dagegen genügt nicht die
kataſtrallſche Bezeichnung eines nichtſchiffbaren
Fluſſes als „öffentliches Sewäſſer“ zur rechtlichen
Annahine der Oeffentlichkeit des Fluſſes. Ferner
iſt ein nichtſchiffbarer Fluß deshalb noch nicht als
ein öffentlicher zu erachten, weil er mit großen
verbundenen Holzflößen befahren wird; die Flöß
varkeit ſteht geſeglich der Sechiffbarkeit nicht gleich.

Der Handels und Schifffahrts
vertrag zwiſchen dem deutſchen Reich und der
Republik Urugnay vom 20. Juni 1892 iſt laut
des „Reichsanzeigers“ am 30, Juli d. J. von der
uruguayſchen Regierung gekündigt worben. Jn
Folge dieſer Kündigung wird der Vertrag am 1.
Auguſt 1897 außer Kraft treten.

Agrariſche Theseie und Praris.
Es war in der Reichstagsſitzung vom 7. Februar

d. J da erklärte Graf von Arnim, der Vertreter

von Hoyerswerda Rothenburg, daß die Berliner
Mählen „Schundwaare“ vermahlen und außerdem
eine ſo ſchlechte Hleie verkaufen, daß dadurch „die
Ferkel zum Sterben“ kämen. Dieſe Behauptungen
waren falſch von Anfang bis zu Ende. Was ſtellt
ſich aber nunmehr Heraus? Jn Bärwalde in der
Neumark giebt es eine Obermühle. Dieſe Obermühle
wird betrieben von einer Anzahl Agrarier, und der
Porſitzende des Aufſtchtgraths iſt Herr von
SydoweDobberpfuhl, ein Fewährter Mit
arbeiter der Deutſchen Tagesztg.“, dem Organ des
Bundes der Landwirthe; ferner gehört der Verwaltung

an Graf Finckenſtetn auf Troſſin, der als
Borſitzender des Kreuzzeitungscomitees aus dem Fall
Hammer
erfut

5
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über dies Treiben

ſchwiegen. Je
Fall gekauft
Meimiſchung von Kartr

ärwalder Obermühle,
rhaltungen machte, er te ſich einfach mit

zrten das wäre ihr Geſchäfts geheim
Jch habe ſeinerzeit das Futtermehl zum

zie Anzeigen,
welche bet der königlichen Stast ſt gemacht
waren, hatten meine Bernehmung zur Folge. Auf
Porlegung der Schlußſcheine and ſonſtiger Beläge
ſah ſich die Staatsanwaltſchaft nicht verankaßt, eine
Anklage gegen mich zu er Wenn ich von einer
deutſchen Mühle Kleie reſp. Fattermehl kaufe, mußte
ich annehmen, daß ich reell bedient werde. Wurden
ohne Angabe fremde werthloſe Subſtanzen beige
miſcht, ſo iſt dies eben eine Täuſchung. Von den
von mir durch Sthlußſchein gekauften 40 Waggons

Als dann die Analyſe

S

tereſſant iſt nun, daß Graf Arnim, als er
x die dem Vieh verderbliche Berliner Kleie im

tage geſprochen hatte, von dem Leiker eines
Zerliger großen Mühlenetabliſſements auf das

ſeiner Ausführungen aufmerkſam gemacht

fügen, daß vielleicht das
Fabrikat einer Bärwalder MRühle vorgelegen habe,
„die im Beſitze einer landwirthſchaftlichen Vereinigung
iſt und Klee „wie allgemein bekannt Kark mit
werthloſer Kartoſfelpülpe vermiſcht in den Handel
bringt. Herr Braf von Arnim, der die unerweis
lichen Behauptungen gegen die Berliner Mühlen
nicht zurücknahm, fand ſich natürlich nicht gemüßigt,
ſich ſeit dem Februar eingehender mit den Verhält
miſſen der Bärwalder Obermühle zu beſchäftigen, an
deren Spitze Herr von Sydow Vobberpfuhl und
Graf v. Finckenſtein, Hammerſtein ſchen Angedenkens,
ſtehen.
Gleichzeitig verdient ein anderer Vorgang Be
achtung, der die Genoſſenſchaftsdampfmühle zu
Drebkan vetrifft, die gleichfalls von einer Vereinigung
agrariſcher Großgrundbeſitzer betrieben wird. An
ih rer Spitze ſteht der Rittergutsbeſitzer Oskar von
Köckritz zu Siewiſch und als Stellvertreter der
Rittergutsbeſitzer Rudolf von Hegnitz zu
Pritzen. In dieſer Dampfmühle hat die Polizei
eine große Anzahl von Mehlſäcken verſiegelt und
beſchlagnahmt, weil der Verdacht der Nahrungs-
mittelſälſchung vorliegt, begangen vurch Zuſatz von
minderwerthigem Mehl, das zu dem in den Handel
gebrachten „reinem Roggenbrod“ gebraucht worden
ſein ſoll.

Dieſes Unternehmen iſt auch darum bemerkens
werth, weil durch daſſelbe gleichzeitig eine große
Dampfbäckerei betrieben wird, die die Umgegend von
Drebkan mit Backwaare verſteht. Das iſt eine
hübſche JAuſtration zu der Behauptung der Jgrarier,
daß ſie Mittelſtandspolitik treiben die beſteht in
dieſem Falle darin, daß ſie durch ihren Großbetrieb
den kleinen Bäckern das wirthſchaftliche Lebenslicht
ausblaſen.

wurde unter dem Hin

Berg t ſah e K.
(Empfindlich.) Erſter Lieutenant (ſeinen

krank gemeldeten Kameraden beſuchend) „Bedaure Kamerad
D Kheumatismus, wie ich höre Geſtern ſcheußliches Wetter

verkühlt, was 2* Zweiter Lieutenant: „Fabelhaft
erkältet“! Zu lange neben Champagnerkübel jeſeſſen
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Halke, 4. Aug. Seltſame Einblicke in die

Krankenbehandlung in manchen Auftalten
bot eine Stra kammerverhandlung gegen den 27jähr.
Krankenwärter Wilhelin Wolf hier, der wegen
ſchwerer Mißhandlung von Kranken zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde. er Stoatsanwolt
hatte 9 Monate beantragt. Wolf hat ſt
Vergehens während ſeiner Thätigkeit in der hieſigen
Univerſitäts, Nerven uns Pſychiatriſchen Klinik
ſchuldig gemacht. Die Mißhandlungen nd zum
Theil ſehr ſchwere geweſen, wie die ärztlichen Gut
achten feſtſtellten und galten namentlich einem in
zwiſchen verſtorbenen Kranken Namens
aber auch anderen Kranken.
Theil mit Gewalt ins Bett geworfert, in
auf den Leib und ins Geſicht, wi ne
über den Kopf geſchlagen worden e.
ſind ihnen mit Gewalt große Maſſen e
den Mund geſopft worden. An Brömmes Körper
haben ſich meſſenhaft braune, blaue und grüne
Flecken geteigt, ſelbſt auf die Bruſt hat ſich ihm
jemand gekniet, Spuren am rechten Schulterblatt
haben gegeigt, daß er mit Gewalt gegen einen harten
Gegenſtand gedrückt worden iſt. In einer Kntekehle
haben ſtch Spuren von Fußtritten gezeigt. Der
Angeklagte ſtellte die Miß handlungen in Abrede;
Bröcme ſet oſt widerſpenſtig geweſen und habe
ſcharf angefaßt werden müſſen. Von anderer Seite
wird Brömme als gutmüthiger Kranker geſchilsert.

F Weißenfels, 7. Aug. Jn welchem Um
fange in hieſiger Stadt der Radfahrerſport
betrieben wird, beweiſt u. a. auag die zahlreiche
Entnahnie von Aus weſskarten bei dem hieſigen
Poltze ſamte wie das W. Kl. vernimmt, ſind bis
jetzt deren über 400 in dieſem Jahre ausgehändigt
worden. Es kommt ſomit auf vielleicht 65
Einwohner ein Rad. Die Anzahl der Radke
rinnen ſoll jetzt am Orte beinahe 30 erreicht
haben. Die Zweipfennigbrücke wird nagh
derſelben Quelle vom 1. Januar nächſten Jahres
ab zu einer Einpfennigbrücke degradirt w
da zu dieſem Zeipunkte die bereits im vorigen
Jahre angekundigie Herabſetzung des Brückengeldes
von zwet auf einen Pfennig zur Thatſache werden
wird. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat nämlich dem Norſtande der Bahnhoſsbrücken
Geſellſchaft (Aktiengeſellſchaft) hier mitgetheilt, daß
dieſe Ermäßigung vom genannten Zeitpunkte ab
einzutreten habe. Die Gebühr für Handwagen,
Karren u. ſ. w. erleibet keine Abänderung Die

Hene9ene

Ermäßigung des Brückengeldes habe, der
Miniſtertalerlaßß ausführt, lediglich deshalb zu

cerfolgen, weil ſich die Höhe des alljährlich erzielten
Reingewinnes nicht mit den geſetzlichen Beſtimmungen
vereinbaren laſſe
t Sangerhauſen, 6. Aug. Jn der Dis

ziplinaran gelegenheit des 4 tors Kötzſchke
hier hat der Vertreter der Anklage gegen das
Ürtheil des königlichen Konſiſtoriums auf Verſetzung
Berufung eingelegt, weil Abſetzung erfolgen müſſe.
Gleichzeitig hat bekanntlich auch der Angeklagte von
dem Rechte der Berufung Gebrauch gemacht.

Eiſenach, 6. Aug. Am Sonntag den 16. d.
findet auf dem „Rigi“ des Thüringer Waldes das
Ill. deutſche JnſelsbergTurnfeſt ſtatt.
Zum friedlichen Wettkampf um den Eichenkranz, der
von den Eichen des Jnſelsberges epflückt iſt, werden
tauſende und abertauſende Turner aus allen deutſchen
Gauen erſcheinen. Dieſes Feſt ſoll dazu beitragen,
das deutſche Turnen zu einer Volksſache im wahren
Sinne des Wortes zu machen.

Aborf, 6. Auguſt. Bei dem letzten ſchweren
Gewitter wurden in Eichigt zwei Kühe und in
Faßmannsreuth zwei Ochſen vom Blitze erſchlagen.
Der Beſther der letzteren hatte es gar nicht bemerkt,
daß der Blitz ſeinen Stall getroſffen, und war
natürlich arg beſtürzt, als er am Morgen die
werthvollen Thiere todt im Stalle liegen ſah.

Zsrbig, 7. Aug. Auf ein vom hieſigen
Magiſtrat am 3. d. M. an die Königliche Eiſen

bahn Direktion Halle gerichtetes Schreiben iſt,
wie die S.Ztg. berichtet, folgende Antwort ſeitens
der Königlichen Eiſenbahn Direktion Halle am 4.
d. M. ertheilt worden: „Auf das geſl. Schreiben
vom 3. d. M. theilen wir ergebenſt mit, daß eine
Jnangriffnahme der Grundſtücke der Feldmark
Zörbig und Umgegend in Kürze zu erwarten ſteht
und eine weitere Beſtellung der für die Bahnlinle
in Frage kommenden Ländereien daher ausgeſchloſſen
iſt.“ Hiernach wäre ſomit die Ge vißheit gegeben,
daß der Beginn der Arbeiten zum Bau der Bahn
Bitterfeld Zörbig Stumsdorf ſogleich nach
Aberntung der Felder zu erwarten Keht.

t Vom Br T s Wetteriſt bei der gegenwärtig über Mittelenrspa herrſchen
den Weſtſtrömung neblig und ziemlich kühl, ſo daß Bühne angenehm und

ſich der Ausgleich gegen die heißen Tage aus der
Mitte des Juli ziemlich ſchnell vollzieht. Heute
erreichte die Temperatur nur 6 Grad, eine Wärme,
wie ſie vurchſchnittlich im October an ſonnigen
Tagen noch vorzukommen pflegt. Der Rebel iſt bei
der kühlen Temperatur ziemlich dicht, die Sonne iſt
ſeit heute früh nicht wieder zum Vorſchein gekommen.

Geſtern, wo die Wolken in größeren Höhen Der
Atmoſphäre ſchwebten, herrſchte dagegen prachtvolles

reiz, 7. Kug. In der Nähe von Netzſchkau
geſtern Verwittag gegen 8 Uhr auf der

aße nach Elſterberg der Agent Auguſt
Winkler von einem plötzlich aus dem Walde
retenden Hreitſchalterigen Strolch überfallen und
mit einem virkenen Knüttel derart über Kopf und

n geſchlagen worden daß Winkler betäubt
zuſammenbrach. Der Wegelagerer nahm dem halb
beſinnungsloſen Winkler Uhr mit Kette, Portemonnaie,

Schlüſſer und Meſſer ab uns verſchwand dann
wieder im Getzölz. Unmittelbar darauf fand der
Geſchirrführer Olto Hietzſch von Retzſchkau Winkler
in hilſlsſemm Zuſtand im Straßengraben, wohin ihn
der Unmenſch gezerrt hatte, vor. Dietzſch lud
Winkler auf den Wagen und brachte ihn nach
Netzſchkan, wo er bald wieder zur Beſinnung kam.
Leiber ſoll, wie die S. Zig. erfährt, der Zuſtand
des Ueberfallenen nicht unbedenklich ſein.

Wählitz, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag
fand die Verhaftung des Glaſermeiſters
B. hierſelbſt durch den Gendarmen Borgſtadt aus
Granſchütz att. Der Verhaftete ſteht im Verdachte,
den Brand in der Nacht vom Sonntag zum
Montag angelegt zu haben. Sein Zuſtand war
ein ſehr bedenklicher, da er ſich einen Schuß
zwiſchen Bruſt und Leiß beigebracht hatte. Er lag
noch im Bette, als Herr Geh. Regierungsrath von
Kichter, welcher in Begleitung des Sekretärs
Blensdorf und des Geundarmen Borgſtädt hier
anweſend war, die Thür gewaltſam öffnen ließ.
Der Verhaftete wurde auf dem Geſchirre des Herrn
Geheimraths von Richter nach dem Gerichts
gefänmiſſe zu Hoßenmölſen gebracht. Er leugnet
die Branoſtiſtung.

Leipzig, 6. Aug. Geſtern ſpielten der 14
Jahre alte DHrechslersſshn Karl Stemmer und
der 13 jährige Markthelfersſshn Oito Philipp
unterhalß der Frankfurter Brücke am Ufer der
hochangeſchwollenen Alten Elſter. Plötzlich rutſchten
beide vom Ufer ab, ſtürzten ins Waſſer und ertranken,

ehe Hilfe zur Stelle war.

X. Butdestag des dentſchen Radfahrer
Bundes zu Halle a/S.

(Originalbericht.)

Halle a. S., 7. Aug. Die Verhandlungen
wurden um 10 Uhr im „Stadtſchützenhauſe eröffnet.

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und Bildung des
Bureaus wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Bericht des erſten Bundesvorſitzen
den über die Thätigkeit des Verbandes
während des abgelkaufenen Jahres. Aus
dem 20 Seiten umfaſſenden gedruckt vorliegenden
Bericht iſt zu entnehmen, daß der Bund von 28 585
auf 25 265 Mitglieder geſtiegen ift, die in Graz
gefaßten Beſchlüſſe ſind vom Bundesvsrſtand aus
geführt, verdienten Sportsgenoſſen ſind Ehrungen
zu Theil geworden, Beihülfen ſind an 13 Gaue für
erſchiebene Sachen gewährt worden der Bericht

läßt ſich in ausführlicher Weiſe über ſportliche Vor
e aus, die nur für Radfahrer ein Intereſſe

aben.
2) Bericht des Bundeszahlmeiſters. Die

Jnventur am 31. Dezember 1885 weiſt nach an
Activis 55 219,85 Mk. an Paſſivis 1500 Mk.
das Bundesvermögen beträgt daher 53 719,85 Mk.
An Einnahme war zu verzeichnen 151 848,99 Mk.,
an Ausgaben 115 020,24 Mk., mithin an Beſtand
36828,75 Mk. gegen 21864,56 Mk. im Vorjahre.
Die Reviſionscommiſſion hat die Rechnung geprüft
und für richtig befunden

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen folgten
die Jahresberichte des Bundes SportsAusſchuſſes,
des Ehren und Schiedsgerichts, des Zeitungsver
waltungs Ausſchuſſes, der Kechtsſchuscommiſſion,
der Reviſtonscommſſion, welche gedruckt vorlagen.
Dieſe Berichte haben nur Intereſſe für die Bundes
mitglieder. Morgen werden eine ganze Anzahl
Anträge (37) verhandelt wozu noch ein dritter
Verhandlungstag nöthig ſein wird. Heute Abend
fand in den prächtig geſchmückten „Kaiſerſälen“ der

ers ſtat hlreiche Theilnehrer fand,
te vollſtändig gefüllt waren.

e Geſänge mit Vorträgen

58 Je mrd Klang“, einer

großen R

t genie

Ne,

S 2 Vorläufe; 3) am Dsppelſitz-Niederradfahren
mit Vorgabe (3 Ehreupreiſe, darunter einer des
Prinzen Ednard von Anhalt) 25 Fahrer; 4) an
einem weiteren WMeiſterſchaftsfahren (Ehrenpreiſe,
darunter einer von Herzog von Anhalt) 34 Fahrer;
5) an einem weiteren Meiſterſchaftsfahren 20 Fahrer
S A Vorläufe; 6) an einem weiteren Meiſterſchafts
fahren 23 Fahrer 4 Vorläufe; 7) am Kaiſer
preisfahren 24 Fahrer 3 Dorläufe; 8) am
Record fahren für Berufsfahrer 31 Fahrer 4 Vor
läufe; 9) am Hochradfahren mit Vorgabe 18 Fahrer
10) am Niederrabfahren mit Borgabe 36 Fahrer
S 2 Vorläufe; 11) an einem gleichen Fahren 47
Fahrer 12) am Doppelſitz Niederradfahren 39
Fahrer. Man erwartet 10 000 fremde Radler,
am Korlo betheiligen ſich mehrere tauſend derſelben.

Halke a. S., 8. Auguft. Wie geſtern ſchon
kurz bemerkt, verlief der Feftcommers in den
„Kaiſerſälen“ in ſelennſter Weiſe. Rach einem
flotten Marſch der hieſigen Regimentsmuſikkapelle
fand die Begrüßung der nach Tauſenden zählenden
Gäſte durch Herrn C. Gebhardt, den Vorſitzenden
des Halleſchen Bichcle Clubs ſtatt. Ein Proloz,
der Bedeutung des Tages angepaßt, wurde von
Verfaſſer, Herrn C. Scharzer ſelbſt geſprochen. Am
Schluſſe deſſelben hob ſich der Vorhang und im
bunten elektriſchen Lichte zeigte ſich auf ver Bühne
ein trefflich geſtelltes lebendes Bild, darſtellend die
Huldigung des Kaiſers durch Radfahrer und Halloren
in bunter Tracht. Nach der Feſthymne, geſungen
mit Orcheſterbegleitung von der Liedertafel Sang
und Klaug“ nahm das Wort Herr Wirkl. Geheimer
Oberbergrath Berghauptmann Frh. v. d. Heyden
Rynſch zum Kaiſer Toaſt. In das auf Seine
Majeſtät ausgebraeßte Hoch ſtimmte Alles dreimal
freudig ein. Hieran ſchloß ſich der geweinſame
Geſang des erſten Feſtliedes „Willkommen zum
13. Bundestag“ und die gediegene Feſtrede des
Herrn Rechtsanwalt Dr. Slawyk, die ſehr beifällig
aufgenommen wurde. Es folgten abwechſelnd
Muſikſtücke, Geſangsvorträge gedachter Liedertafel,
Sologeſänge, Anſprachen der Herren Bürgermeiſter
von Holly und Kechtsanwalt Dr. Vogel Königsberg,
gemeinſame Geſänge u. ſ. w. Ein ZHepfenſtreich
ſchloß den Commers in ſpäter Stunde.

Heute Vormittag wurden im „Stadtſchützenhauſe“
die Verhandlungen fortgeſetzt und in Erledigung
der Anträge übergegangen. Der bisherige erſte
Hundesvorſigende Herr Rechtsanwalt Dr. Vogel
Königsberg hatte aus Geſundheitsrückſichten geſtern
ſein Amt niedergelegt und eine Wiederwahl definitiv
abgelehnt. Durch Zuruf wurde einſtimmig Herr
Ludwig HoltbuerLeipzig zum erſten Vorſitzenden
gewähit, welcher dankend annahm. Jn Anbetracht
ſeiner vielfachen Verdienſte um den Bund wurde
Herrn Vogel die Bundesehrenmitgliedſchaft, das
goldene Bundesehrenzeichen und die Bundesehren
Arkunde verliehen. Viele Anträge betrafen
Aenderungen einzelner Paragraphen der Bundes
ſatzungen, die Regelung der Abhalung der Delegirten
Verſammlungen, die Feſtſetzung der Jasresbeiträge,
die Stellung der einzelnen Fahrerartes zu einander,
Beſtimmungen über Wettfahren c. Heute Morgen
begannen auf der Rennbahn die Vorläufe zu den

heutigen Wettrennen.
Das weitere Programm iſt folgendes
Montag, den 16. Auguſt Eventl. III. Sitzung

der Delegirten im „Stadtſchügenhaus“. Frühconzert
im „Bad Wittekind“. Daran anſchließend Spazier
gang an der Saale zur Nachtigalleninſel (Peißnitz)
daſelbſt Frühſchoppen, Mittageſſen nach Belieben
und von 2 Uhr ab großes Sommerfeſt. Abends
Waſſerfahrt auf der Saale (Bergſchenke, Krug zum
grünen Kranze, Burg Hiebichenſtein, KaiſerDenkwal,
Jahns Höhle). Pracht Feuerwerk mit Beleuchtung
der Berge und Ruinen. Abſchiedstrunk in ſämmt
lichen Räumen der Saaleſchloßbrauerei“). Schluß
„Caſe Hohenzollern“.

Dienſtag, den 11. Auguſt Extrafahrt nach
Thüringen, Freyburg a. U, nur für Feſtbuch
inhaber. Beſichtigung der Burg, Kapelle, Jahns
Haus und Srab. Großes Gartenfeſt in den Ge
ſammträumen der SectKellerei. Beſichtigung der
Fabrik und Bewirthung ſeitens der Beſitzer Kloß

u. Förſter.

Locgalnachrichten.

c e M 1896Merſeburg, den 9. Auguſt
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richtsminiſters wird auf die Wichtigkeit einer
guten leſerlichen Handſchrift für das
praktiſche Leben aufmerkſam gemacht die Lehrer
der höheren Schulen werden angewieſen, keinen
Aufſatz und keine Reinſchrift einer Arbeit von den
Schülern anzunehmen, in denen Flüchtigkeit oder
Unordentlichkeit, ſowie ſchlechte Lesbarkeit der Schrift
zu Tage tritt. Sehr gut!

Die königl. Bezirksregierung hierſelbſt verfügt
auf Grund eines MiniſteriglErlaſſes, daß die
Koſten der Vertretung eines erkrankten
Lehrers in ſeiner Eigenſchaft als Kirchenbeamter
(Küſter, Cantor, Organift) nicht von der Schul
gemeinde, ſondern von der Kirchengemeinde bezw.
Kirchenkaſſe zu tragen ſind. Den Hinterbliebenen
von Bolksſchullehrern ſtehen nach einer vom Miniſter
der Unterrichts u. ſ. w. Angelegenheiten ergangenen
Entſcheidung von den ſtaatlichen Dienſtalterszulagen
die nämlichen Gnadencompetenzen zu wie von dem
ſonſtigen vorbehaltlos gewährten Hienſteinkommen.

Herr Lieutenant von Oertzen hatte am
Dienſtag das Unglück, bei dem zu Neuß in der
Rheinprovinz abgehaltenen Rennen mit dem Pferde
zu ſtürzen. Der Fall war indeß zum Glück kein
ſo ſchwerer, wie anfangs befilrehtet, ſo daß Herr
von Oertzen ſchon in den nächſten Tagen wieder
beim Regiment hier eintreffen wird.

Morgen beginnt unſer Laurentiusmarkt.
Er gehörte bisher immer zu den Stillen im Lande,
doch nacht er vielleicht diesmal eine Ausnahme.

Der Salondampfer „Germania“ unter
nimmt morgen, Montag, eine Extra fahrt nach
Halle zu dem großen Radfaßrerfeſte. Die Zeit
der Abfahrt iſt auf 92 Uhr feſtgeſetzt.

Aus einem warten in hieſiger Breiteſtraße
wurden uns geſtern zwei Wein reben zugeſandt,
an denen ſich als Beweis außerordentlicher Triebkraft
mehrere junge Blüthentrauben befinden.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurde das
Schock Gurken mit 90 Pf. bezahlt

Der in Berlin verſammelt geweſene zwölfte
deutſche Schneidertag beguftragte ſeinen
Centralvorſtand, eine Petition auszuarbeiten und
an die zuſtändigen Stellen gelangen zu laſſen, daß
das Geſetz betr. die Beſchlagnahme des Arbeits und
Dienſtlohnes dahin abgeändert wird, daß noch bei
einem Einkommen von unter 1500 Mk. bis zu
einem gewiſſen Prozentſatz die Beſchlagnahme für
Forderungen des Handwerks von dem Arbeits und
Dienſtlohn erfolgen kann. Der Schneidertag iſt der
feßen Ueberzeugung, daß das Fehlen dieſes Para
graphen in der Geſetzgebung große Schäden für das
Handwerk, hauptſächlich für das Sehneidergewerbe
geitigt, weil eine Verpflichtung zur Zahlung nach
den heutigen Geſetzen nicht vorliegt. Die Verſamm
lung beſchloß ferner, ſolche Tuchlieferanten, die an
Private liefern, in Jnnungsverſammlungen bekannt
zu machen.

Zu Sommeruniformen für die Poſt
unterbeamten hat die Reichspoſtverwal
tung nunmehr durch die Oberpoſtdirection Köln
heit einer Kölner Firma Proberöcke herſtellen laſſen,
die, wie die Köln. Ztg. feſtgeſtellt hat, allen An
ſprüchen, die man im Allgemeinen auch an einen
Sommerhienſtrock ſtellen muß, zu entſprechen ſcheinen.
Mit einer größeren Zahl dieſer Proberöcke läßt, wie
bereits erwähnt, die KReichspoſtverwaltung zur Zeit
in den Oberpeoſtdirectionsbezirken Koln, Frankfurt
a. M., Berlin, Königsberg und Liegnitz Trageverſuche
anſtellen. Der Proberock hat einen bequemen,
gefälligen Schnitt, deſſen Form ſich im Allgemeinen
der im deutſchen Heere für den kleinen Dienſt ein
gefthrten Litewka anſchließt. Der Rock iſt ſehr leicht,
550 bis 600 8 ſchwer, und aus einem blauen
gtlasartigen Gewebe hergeſtellt, welches äußerſt ſtark
ſein ſoll. Auch iſt, wie die Vorverſuche ergeben
haben, auf Grund der Eigenart der verwandten
Garne, der Webart, ſowie der Färbung die faſt
vollkomimene Waſſerdichtigkeit und Eehtheit der Farbe
erreicht.

Faſt alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung,
in Folge deſſen das Angebot von Arbeitskräften
die Nachfrage bedeutend überſteigt. Unter die
wenigen Stellungen, wo faſt das Umgekehrte der
Fall iſt und ſeit längerer Zeit ein erheblicher Mangel
an geeignete Perſonal vorhanden iſt, dürfte die
des Rechnungsführers und Amtsſecretärs
zu zühlen ſein. Derartige Perſonen ſind ſtets geſucht
und finden leicht Plazement, da der Oekonom nur
ungern ſich mit Bureguarbeiten befaßt, infolge des
neuen Einkommenſteuergeſetzes jedoch verpflichtet iſt,
genau Buch zu führen. Wir können deshalb jungen
Veuten mit guter Schulbildung und Handſchrift, die
wenig vermögend ſind, nur rathen, dieſe Carrisère
einzuſchlagen. Nach einer Vorbereitung von 4 bis
S Wochen iſt ein einigermaßen befähigter junger
Mann im Stande, ſofort eine Anſtellung zu erhalten,
die ihn in die Lage ſetzt, bei beſcheidenen Anſprüchen
nicht den geringſten Zuſchuß mehr zu bedürfen.
Beſondere landwirthſchaſtl. Vorkenntniſſe ſind kaum

Beamtenvereins zu Braunſchweig, Madamenweg
160, iſt gern geneigt, dem ſich hierfür intereſſirenden
Theile des Publikums jede gewünſchte Auskunft zu
geben. Gegen Einſendung von 50 Pfg. in Brief
merken erfolgt nähere ſchriftliche Kuskunft und
portofreie Zuſendung eines 144 Seiten ſtarken
Leitfadens im geſchloſſenen Couvert,

Fort mit den Strohbecken in öffent
lichen Fuhrwerken! Es werden vielfach
Kokos oder Strohlagen als Fusdecken in öffentlichen
Juhrwerken benußtzt, die nothwendigerweiſe häuſig
ſehr unſauber ſind und ſomit die Verbreitung an
ſteckender Krankheiten befsrhern. Auch der Abg.
Graf Douglas hat dies unläingſt im Hauſe der
Abgeordneten zur Sprache gebracht uny deshalb
vorgeſchlagen, mit Ausſchluß der kalten Jahreszeit
in allen öffentlichen Fuhrwerken den Fußboden mit
abwaſchbaren Decken belegen zu laſſen, wie ſolche
jetzt ſchon vielfach verwendet werben Behördlbecher
ſeits ſoll dieſer Vorſchlag beachtet werden.

Diejenigen Polizeiſergegnten der ſtädtiſchen
Polizeiverwaltungen, die in der Armee das Oſfizier-
ſeitengewehr getragen haben, können nach einer Ent
ſcheidung des Kaiſers ſtatt des für ſie vorgeſchriebenen
Säbels das Seitengewehr der ſtadtiſchen Polizei
wachtmeiſter tragen.

(Sommertheater im Tivoli) Die
geſtrige Aufführung der Novität Die Barbaren“
von Stobitzer machte uns mit einem von echt
patriotiſchem Geiſte erfülllten Luſtſpiel bekanut, das
eben hübſchen humoriſtiſchen Scenen auch dem
Ernſt der Sache das Stück ſpielt 1870/71
Rechnung trägt. Von guter Wirkung in erſterem
Fälle waren die Scenen der Dienſtboten, die in
ihrer Angſt vor en gefürchteten Ulgnen zu den
unglaublichſten Mitteln greifen, um ſich vor ihnen
zu ſchützen. Von einer wirklich ergreifenden Wirkung
war der Aktſchluß des dritten Altes die impro-
viſirte Weihnaehtsbeſcheerung im Felde mit Chriſt
haum und dem Liede „Stille Nacht, heilige Nacht
Unſere Künſtlerſchaar wurde bei dem Liede ganz
vsrtrefflich von 12 unſerer Huſagren unterſtützt, die
zu dem Gelingen dieſes Aktſchluſſes weſentlich bei
trugen.

J Das am Freitag in der „Reichskrone“ ſtattgehabte
„HolzmannConcert“ bot den zahlreichen Beſuchern
einen hohen künſtleriſchen Genuß. Das Programm enthielt neben
einem Trio und geſanglichen Vorträgen ſechs Soloſtücke für
Violoncello. Das einleitende Trio in C-moll für Kiano
Herr A. Schumann), Violine (Herr Reich el) und
Violoncello (Herr Holzmann) von Beetheven gelangte
durch das ausgezeichnete Zuſammenſpiel der Ausführenden
in vollendeter Weiſe zu GSehör. Die Tongebung war
zwiſchen den einzelnen Jnftrumenten ſorgſam ausgeglichen
und die Auffaſſung erſchien nach gemeinſamen Geſichts
Punkten feſtgelegt, ſo daß die einzelnen Jnſtrumente
ſich aufs Beſte aneinander ſchmiegten und doch an
rechter Stelle dominirend hervortraten. Herr Violoncelliſt
Holz mann ſpielte das Andante und Finale aus dem
Arwoll Conzert von Goltermann, Aria von Bach, Spaniſcher
Tanz und Berceuse von Popper, Abendlied von Schumann
und Am Springbrunnen von Davidorff. Die hochge
ſpannten Erwartungen, welche die früheren Conzerte
hervorgerufen hatten, wurden durch den Künſtler reichlich
erfüllt, ſeine Virtuvſität iſt glänzend und modern im beſten
Sinne des Wortes. Weit entfernt von allem muſikaliſchen
Akrobatenthum, prägt ſich in ſeinem Spiele einzig und
allein der Charakter des Kunſtwerkes aus. Sein Spiel
zeichnet ſich aus durch großzügige Auffaſſung, durch Seele
und Empfindung; es feſſelt durch den warmblütigen, von
innigem Gefühlsleben geſchwellten Vortrag und entzückt
durch die blühende Schönheit des Tones, ſo daß es ganz
natürlich war, daß der Beifall der Hörer von Nummer zu
Nummer immer ftürmiſcher wurde. Eine reizvolle Abwechs
lung boten die geſanglichen Vorträge der Damen Frau
Schumann und Frau Leberl, die in altgewohnter
Vollendung Duette von Reichel und Winterberger, ſowie
Lieder von Reinecke, Bungert, Jenſen und Löwe ſangen und
gleichfalls wohlverdienten, rauſchenden Beifall ernteten. Die
Begleitung der Geſänge ſowohl wie der CelloVorträge wurde
von Herrn A. Schumann durchweg in exquiſiteſter Weiſe
ausgeführt.

Aus den Kratſen Merſeherg und Kigerſert
s Freyburg a 7. Aug. Unter Leitung des

Oberförſters a. D. Koch aus Trier finden jetzt
ſeitens der Berliner Firma Siemens Halske
Verſuche ſtatt, den Rebläuſen mit Electrizität
den Garaus zu machen. Es ſollen ſeitens der
betreffenden Firma wohl 20000 Mk. zu dieſem
Behufe ausgeworfen ſein. Die Verſuche, ſelbſt mit
verſtärktem Ozon ausgeführt. ſollen bis jetzt ohne
Erfolg verlanſen ſein. In Frankreich und anderen
Weingebieten ſoll man das Ergebniß mit lebhafteſtim
Intereſſe verfolgen.

Berg ſche 8.
Ein entſetzlicher Unglücksfalh) ereignete ſich

am Mittwoch in Kottbus. Jn der nen erbauten
Spinnerei der Firma Klopp Mittelkamp ſollte, wie uns
geſchrieben wird, der Gang eines neu aufgeſtellten „Wolfes“
erprobt werden. Kaum war die Maſchine im Gange, als
dieſelbe in Stücke zerſprang. Die Trümmer wurden mit
ſolcher Gewalt emporgeſchleudert, daß ein großes eiſernes
Fenſter und ein Theil der Umfaſſungsmauer durch dieſelben
zertrkmmert wurden. Vier Arbeiter verunglückten. Einer
von ihnen iſt todt, die übrigen drei ſind ſehr ſchwer ver
wundet.

Strenge Diseiplinarmaßnahmen) kommen,erforderlich. Der Vorſtand des Landwirthſchaftl.

gegen die Mannſchaften des 2. Garde Feld Artillerie
Regiments in Anwendung. Sie wurden dadurch hervor
gerufen, daß ſechs Artilleriſten, die vor einigen Tagen im
Jungfernſee vollſtändig unbekleidet badeten einige Damen,
die am Ufer vorbeifuhren, arg beläftigten.
erhielt nach der Anzeige des Vorfalles Kaſernenarreſt. Zur
Ermittelung der Schuldigen iſt nach der „P. K“ angeordnet
worden, daß jeder Artilleriſt, einſchließlich der Chargirten,

ſoviel wie wir gehört haben. Man gewinnt von dem Geiſt
der Mannſchaften, die früher in Berlin waren und erſt vor

Legleitet,
Beus

(Den Abſturz eines zehnjährigen Knaben
vom Dent de Morcles) haben wir bereits berichtet.
Jn dem Dorfe Morcles, eine kleine Stunde von St. Maurice,
wohnte die Wittwe des Pianofabrikanten Trau aus Karlsruhe
zur Kur. Jhr zehnjähriger Sohn beſtieg in Begleitung
eines Engländers den Croix de Javernaz, eine Ausläufer
des Dent de Morcles, um Edelweiß zu pflücken. Hierbei
wagte ſich der Juntze zu weit auf einen Felſenvorſprung
vor, bekam einen Schwindelanfall und ſiel in den Abgrund.
Bald waren Landleute zur Stelle, hoben und trugen den
Bewußtloſen nach Morckes zu ſeiner Mutter. Auf dem
Wege dahin aber ſtarb das Kind. Der Vater des Knaben
ſtürzte vor acht Jahren in einem Fieberanfall als Tiphus
kranker vom Balkon ſeines Hauſes auf die Straße und war
ſsfort todt.

Eine draſtiſche Belehrung) wurde vor einiger
Zeit in London einer geizigen Dame zu Theil, die folgende
Anzeige erlaſſen hatte: „Eine Dame von zarter Geſundheit
ſucht eine paſſende Geſellſchafterin. Sie muß häuslich,
muſikaliſch, liebenswürdig, in der Pflege erfahren, von
gutem Ausſehen ſein und früh aufſtehen. Temperenzlerinnen
bevorzugt. Gemüthliches Heim. Kein Gehalt. Einige
Tage darauf wurde der Dame ein Korb geſchickt, in welchem
ſich bei der Oeffnung eine hübſche Katze präſentirte. Um
den Hals war ihr ein Brief gebunden, worin es hieß
Gnädige Frau, es freut mich, Jhnen auf ihre Anzeige eine
durchaus paſſende Geſellſchafterin überſenden zu können, die
allen Jhren Anforderungen entſpricht. Sie iſt häuslich, im
Beſitze guter Stimmmittel, ſteht früh auf, beſitzt einen
liebenswürdigen Charakter und gilt allgemein für hübſch.
Sie hat als Pflegerin große Erſahrung, da ſie ſchon eine

wie wir dem „Reichsb.“ entnehmen, zur Zeit in Potsdam zahlreiche Familie aufgezogen hat. Jch brauche kaum zu

27

W 8 e v



Semerken, daß ſie vollſtändige Temperenzlerin iſt. Gehalt
beanſprucht ſie nicht und wird Jhnen für ein gemüthliches
Heim durch treue Dienſte danken.

(Unter den jungen amerikaniſchen Mädchen)
iſt es jetzt, wie der „Figaro“ berichtet, Mode geworden,
pfeifen zu lernen. Vor wenigen Tagen feierte man in
Newyork die Hochzeit einer reichen Erbin. Während des
Mahles, das der kirchlichen Feierlichkeit folgte ſah man
plötzlich zwölf Ehrendamen ſich erheben und mit vollkommnem
Wohlklang und Gefühl für die Feinheiten der Muſik den
Hochzeitsmarſch von Mendelsſohn pfeifen. Die Braut war
von dieſer zarten Aufmerkſamkeit tief gerührt!

(Arge Gauner.) Vor dem Brüſſeler Zuchtpolizei
gerichte wurde dieſer Tage ein bemerkenswerther Prozeß
verhandelt. J Mai des J. waren in vielen ausländiſchen
und belgiſchen Zeitungen Anzeigen erſchienen, die unter
verlockenden Bedingungen junge Mädchen als Geſellſchafterinnen
für die belgiſchen Seebäder, beſonders für Oſtende, verlangten
Dieſe jungen Mädchen ſollten die Führerinnen und Genoſ
ſinnen der Damen ſein, die in den betreffenden Etabliſſement
abſteigen würden. Für die Dauer der Badezeit Juni
bis September waren 1500 Fr. Gehalt und freie Wohnung
und Beköſtigung zugeſngt. Die Anmeldungen ſtrömten zu
und den Bittſtellerinnen wurde erböffnet, daß ſie der Agentur

S v. H. des Gehaltes und zwar 20 Fr. ſofort, den Reſt nach
beendeter Badezeit einzaßlen müſſen. Die Lummen werden
nicht alle, und ſo floß en Jnhabern der Brüſſeler Agentur,
Towenier und Delmotte, ein hübſches Sümmchen zu. Nament
lich erhielten die Bittſtellerinnen keine weittre Antwort in
Folge von Beſchwerden der Gefsppten wurden die Agentur
inhaber feſtgenommen. Es ſtellte ſich heraus, daß die beiden
Gauner ſchon in London ihr Unweſen getrieben und das
Weite geſucht hatten. Jetzt warden ſie zu 31 Mon. Gefängniß
verurtheilt und ſofort zur Serbüßung der Strafe abgeführt.

(Von einem Fang junger Ablerbrut,) der
kürzlich auf dem Nägeliſtock Kattgefunden, giekt das
„Glarner Fembdendlatt“ folgende Schilderung Morgens
um 7 Uhr waendernde von Matt aus unter Anführung des
Wildhüters C. Bäbler eine Truppe berzgewendter Männer
aus dem Sernftthal, wohl ausgerüftet mit langen, ſtarken
Seilen, Stöcken und Schußwaffen, über die Berzliap nach

dem RNägeliſtoeck. An einer ſchwer zugänglichen Stelle, in
gleicher Höhe mit dem Horſt, mit nur etwa 80 Meter Ab-
ſtand von demſelben, peſtirten ſich zwei Photographen mit

ihren Apparsten, Wildhüter Bäbler mit ſeiner Doppelflinte und
zu deren eventuellen Unterſtützung weitere drei Mann. Oben
auf dem Scheitel des Berges befand ſich das Gros der
Expedition dieſem fiel der ſchwierigſte Theil der Aufgabe
zu. Jakob Bäbler, ein Sohn des Wildhüters, wird über
Bruſt und Oberſchenkel derart an ein ſtarkes Seil, an deſſen
Ende ein kurzes, ſtarkes Holz als Sitz angebracht iſt, feſt
gebunden, daß er Hände uns Füße auf ſeiner luftigen
Fahrt zum Horſt zur Ueberwindung der ſich entgegen
ſtellenden Hinderniſſe frei benüßen kann. Ein auf äußerſter
Kante poſtirter Mann ruft nach unten: „Fertig!“ und
gleich ſchallt es von unten „Vorwärte Lautloſe Stille
tritt ein nervige Hände faſſen das Seil; Jakob ſchreitet
auf die Kante, zu, läßt ſich auf die Knie nieber, gleitet
hinaus und verſchwindet den Blicken der ihn feſthaltenden
Männer. Langſam gleitet das Seil abwärts, Bäbler
ſchtoebt jetzt frei in der Luft, das Seil beginnt ſich zu
Srehen, in grauſiger Tiefe erſchant der Kühne die Berg
lialp, von welcher friedliches Heerdengelänte Hherauftönt.
Jm nächſten Moment ſtemmt Bäbler einen Fuß gegen eine
Vvorſpringende Felsrippe, das Drrhen hört auf, jetzt
ſchwingt er etwas ſeiteokrts in eine Naht; in dieſer vermag
er ſich mit Hand und Fuß, jede Unebenheit der Wand
gusnützend, in die Nähe des Horſtes zu dirigiren. Jetzt
folgt der Kommandoruf „Halt!“ Der Horſt iſt glücklich
erreicht; der darin beſindliche junge „König“ der Lüfte

wird ohne Pardon, ſammt einem friſchen halben Murmel
Lhier, das derſelde feſt im Fang hält, in einen Sack gefſteckt,
und mit dieſem auf dem Rücken ſchwebt der kühne Mann
wieder in die Höze.

(Zwei intereſſante Augenoperationen mit
Hilfe des Magneten) wurden kürzlich in der Augenklinik
der Univerſität zu Berlin ausgeführt. Beide Fälle betrafen,
dem „Vorw.“ zufolge, dortige Fabrikarkeiter; der eine klagte
Uber ſtechenden Schmerz im Auge und vermuthete, daß
derſelbe von einem eingedrungenen Eiſenſplittter herrühre.
Erſt nach langer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß dieſe
Vermuthung richtig war der Splitter hatte ſich völlig in
Die Hornhaut eingedrückt. Die Wunde wurde ein wenig
Lrneuert, worauf der Eiſenſpliter willig dern Magneten
folgte. Jn dem zweiten Falle ſaß der Splitter ſchon einige
Tage im Auge und hatte eine ſtarke Eiterung verurſacht;
auch hier gelang die Operation glücklich Die Anwendung
der Magneten wurde zuerſt vor etwa fünf Jahren von dem
Geheimrath Hirſeberg in Berlin mit Erfolg verſucht. Seit
jener Zeit hat der Gengnnte weit über hundert derartige
DHperationen ausgeführt, während die Geſammtzahl aller
unter Anwendung des Magneten vorgenommenen Kugen
Sperationen weit über tauſend beträgt. Die durch vas
Eindringen von Eiſenſplittern in das Auge verurſachten
Unfälle werden von Jahr zu Jahr, wie ſich das in Berlin
bevbachten läßt, immer zahlreicher; ſie nehmen en Zahl zu
in dem Verhältniß, wie die Eiſeninduſtrie an Ausdehnung
gewinnt, was in Berlin in erhebliche Maße der Fall iſt.
e (Mandſchuriſche Weine.) Nach einer Meldung des
Pariſer Evéenement droht auch ſchon der europäiſchen Wein
Producktion eine Concurrenz aus Oſtaſien Vor längerer Zeit
hat man den Weinbau in Norden Chinss verſucht, zunächſt
nor, um Tafeltrauben zu erzielen. Seit 1893 aber hat man
angefangen aus dieſen mandſchuriſchen Trauben gewöhnlichen
und auch Schaumwein zu erzengen, und das mit ſo günſtigem

Erfolg, daß ſich ein chineſiſches Haus entſchloß, bei der
Regierung in Peking um das Monopol zur Erzeugung von
Traubenwein nachzuſuchen. Ein kaiſerlicher Erlaß Hat jetzt
dieſes Monspol bewilligt, und die Conzeſſionsre ließen einen
öſterreichiſchen Oenologen kommen, der die Leitung des neuen
WeinEtabliſſements übernehmen ſoll.

(Durch umſchlagen eines Fährbootes) ereignete
Fch in Clevelaud, Ohio, ein ſchweres Unglück. 50 Perſonen
ſtürzten in den Fluß und 20 ſind in den Fluthen ums Leben
gelommen. Die 50 Perſonen wurden auf einem kleinen
Fährbvote von der Weſſſeite nach der Oßſeite der Stadt
befördet; in Anbetracht des geringen Raumes mußten ſie
Kopf an Kopf gedrängt ſtrhen. Vas Boot war etwa 40
Fuß vom Ufer entfernt, als ſich plötzlich der vordere Theil
Des Schiffes ſenkte. 12 Männer ſprangen ins Waſſer und
es gelang ihnen, an das Ufer zu ſchwimmen. Alle Uebrigen
drängten nach vorne, und zwei Minuten ſpäter ſchlug das
Boot um. Die Verunglückten waren meiſtens deutſche und
volniſche Arbeiter.

(UWunterrock-Regiment.) Jn der Julinummer
Der „North-Amerikan Review“ finden wir einen Aufſatz

mit der vielverſprechenden Ueberſchrift: „Unterrock-Regiment“,
dem wir eine kleine Probe entnehmen wollen. Jn einer
kleinen Stadt der Vereinigten Staaten war das Oberhaupt
der Vater eines ungezogenen Jungen und der Mann einer
Frau, die nicht allein ihn ſelbſt, ſondern durch ihn auch die
freien Bürger jenes amerikaniſchen Gemeinweſens regierte.
Nun ereignete es ſich eines Tages, daß das vielverſprechende
Söhnchen dabei abgefaßt wurde, wie es ſeine erſten Rauch
verſuche mit einer Cigar tte anſtellte. Statt nun ihren
Sprößling gehörig durchzubläuen, wie er es verdient hatte,
rief die Mutter alle übrigen Mütter der Stadt zu einem
Entrüſtungsmeeting zuſammen, hielt bei dieſer Gelegenheit
eine fürchteckiche Strafpredigt gegen das Rauchen von
Cigaretten im Allgemeinen und ſetzte es durch, daß mit
überwältigender Stimmenmehrheit der Beſchluß gefaßt wurde
an ihre ſtärkere Hälfte, den Bürgermeiſter, eine Bittſchrift
zu ſenden, es Jnalte, er möhe den Verkauf von Eiga
retten innerha b ſeines Machtbezirks verbieten. Und ſo ge
ſchah es natürlich auch Diejenigen männlichen Bewohner
dieſer unter Unterrock- Regiment ſtehenden amerikaniſchen
Stadt, welche den Genuß von Cigaretten nicht entbebren
wollen müſſen jetzt eine Stunde weit laufen, um ſich ſolche
en einem Orte verſchaffen zu können, über den das Scepter
ihres Mayor oder vielmehr ſeiner thatkräſtigen Gattin keine
Gewalt hat.

(Einen kleinen Roman) erzählt eine folgenbe
Annonce, die wir in der „Kreuzztg.“ finden „Meine vor
fenf Jahren in England vollzogene Verheirathung mit
Fräulein Hedwig Lindow, Tochter des verſtorbenen Doktor
Lindow und deſſen Ehefrau, zeige ich hierdurch ergebenſt an.
Anton von Kroſigk Pozlitz.“

(Zu einem richtigen Aufruhr) kam es dieſer
Tage auf dem Rittergute des Herrn v. Colbe-Warten
berg bei Znin. Der Beſitzer ſtellte einen polniſchen Arbeiter
eines Verſehens wegen zur Rede Letzterer ſprang gleich
auf ihn zu, ergriff ihn beim Barte und wurde thätlich Die
andern polniſchen Arbeiter drangen mit Senſen und Miſt
gabeln auch auf den Beſitzer ein, ſo daß dieſer, da er ohne
Hilfe war, weil die deutſchen Wirthſchaftsbeamten noch auf
dem Felde waren. ins Haus flüchten mußte. Unter Rufen,
wie: „Verfluchter Deutſcher!“ „Nieder mit dem Deutſchen
tobten die Polen noch geraume Zeit guf dem Hofe umher.
Die Ausſchreitungen der verhetzten Polen neymen allmählich
einen ſtaetsgzefährlichen Charakter an.

Eine Sendung Goldmünzen) im Werthe von
52000 Frs., welche die belgiſche Rationalbank aus Grammont
nach Oſtende ſchickte, iſt geſtohlen worden.

Frau Zahnarzt Dr. Bernhardt) in Mainz, in
deren Familie ein Kind an Vergiftung geſtorben iſt, wurde
am Freitag verhaftet.

(Ueber das Brandunglückin Zeyers-Vorder
kam pen) bexrichten die Elbinger Blätter: Die Kathe, in
der drei Familien wohnten, beſtand aus Schurzwerk und
war mit Rohr bezw. Strohdach verſehen, ſo daß an Retten
gar nicht zu denken, ſondern das Gebäude in kaum einer
Stunse gänzlich heruntergebrannt war. Das Feuer kam
abends um 11 Uhr aus. Die Familien Gottſchalk und
Eichhorn haben nur ihr nacktes Leben gerettet; ihre Habſelig
keiten wurden ein Raub der Flammen. Die aus ſechs
Perſonen beſtehende Familie Salewski verbrannte. Der
Eigenthümer des abgebrannten Hauſes, Schiffer Gottſchalk,
iſt unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaſtet worden.
Er ſoll auch der Brandſtiftung bei mehreren der vielen
Brände in Zeyersvorderkampen und Umgegend verdächtig ſein.

Militärtſches.
Deutſchland Die Herbſtmanösverflotte beſteht

in dieſem Jahre aus 53 Kriegsſchiffen und Kriegsfahrzeugen-
Es werden nämlich an den Manövern. zu welchen der
Kaiſer nach Beendigung der großen ſchleſiſchen Manbver
erſcheinen wird, theilnehmen: 4 Panzerſchiffe erſter, 1 zweiter,
2 vritter, 5 vierter Klaſſe, 1 Torpedo, 2 Kadetten- und
2 Schiffsjungenſchulſchiffe, 2 Kreuzer, 4 Aviſos, 6 Torpedo
diviſtons- und 24 Torpeboboote. Der kommandirende
Admiral v. Knorr wird ſich nicht an Bord des Artillerie
ſchulſchiffs „Mars“, ſondern des Torpedoſchulſchiffes „Blücher“
einſchiffen. Dem Höchſtlommandirenden wird eine aus nicht
weniger als 6 Schiſfen, dem Panzerſchiff vierter Klaſſe
„Hagen“, dem Kreuzer 2. Klaſſe Kaiſerin Auguſta“ von
dem Kreitzer dritter Klaſſe „Gefion“ und den Aviſos „Jagd“,
„Meteor“ und „Blitz“ gebildete Aufklärungsflotille zur
Verfügung geſtellt werden.

China. Die deutſchen Jnſtructionsoffiziere
in Nanking ſollen nicht, wie bisher beabſichtigt, mit vollem
Gehalt nach Europa zurückgeſandt, ſondern zur Organiſirung
der Vertheidigungs mittel von Shanghai verwendet werden.
Die Zaſtände in Nanking ſind nach den letzten Reibungen
zwiſchen den Eurvpäern und Chineſen unerträglich geworden,
und ein längeres Verbleiben der deutſchen Militärs in
Nanking könnte die Veranlaſſung für weitere Zwiſchenfälle
ernſterer Natur werden, die der Vizekönig ſchon aus Sorge
für ſeine Stellung vermeiden will. Shanghai und damit
auch der Yangtſekiang ſind einem Angriffe zur See gegenüber
geradzu ſchutzlos, denn das chineſiſche Fort an der Mündung
des Weoſun fluſſes in den Yangtſekiang iſt von gar keinem
Werth. Der Bizekönig will nun dieſe Mündung durch
moderne Forts befeſtigen laſſen und dazu die deutſchen
Offiziere verwenden. Einige von dieſen dürften, wie der
„Voff. Ztg.“ geſchrieben wird, auch als Jnſtructoren in
Pecking Verwendung finden und zwar auf direkte Veranlaſſung
des Kaiſers, der in der vergangenen Woche den neuernannten
VizeGroßſekretär Jung-Lu nach Tientſin ſandte, um die
dortige von Deutſchen organiſirte Peyang Armee zu beſichtigen.
Dieſe ſeiner Zeit unter dem Kommando Li Hung Tſchangs
ſtehende Armee hat augenblicklich den früheren chineſiſchen
Reſidenten in Koreg, Yuan Shik Kai, zum Kommandanten.
Jm Falle eines günſtigen Berichts des Großſekretärs will
der Kaiſer eine Brigade der Pekinger Armee ebenfalls nach
deutſchem Muſter ausbilden laſſen.

Literaster, Kerrſt nd Wiſſenſchaft.
München, 6. Auguſt. Ein hochintereſſant es

Experiment wurde bei der anläßlich des inter
nativnalen Pſychologen-Congreſſes veranſtalteten
Ausſtellung wiſſenſchaftlicher Apparate vor der Prinzeſſin
Thereſe, dem Prinzen Ludwig, dem Cultusminiſter, ſowie
einem kleinen Kreiſe geladener Gäſte ausgeführt. Es
handelte ſich um die Durchleuchtung des menſch
lichen Körpers mittels der von der Berliner Allgemeinen
Elektrigitätsgeſellſchaft conſtruirten verbeſſerten Rbnt
genröh re. Das Reſultat war geradezu überraſchend. Nicht
nur die Knochen des ganzen Körpers waren ſichtbar,
ſondern man konnte auch die weichen Organe, den Magen,
das Herz, Zwerchfell c. bei ihrer fortwährenden, dem
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Auge bisher noch nicht ſichtbaren Thätigkeit beobachten
Dieſe Entdeckung macht in mediziniſchen Kreiſen großes
Aufſehen

Sport und Leibesübungen.
Eine militäriſche Relaisfahrt iſt von dem

Militär Turn und Fechtlehrer- Curs in Wiener Neuſtadt
geplant, und zwar auf der Strecke Wiener Neuſtadt
Görz- Trieſt. An der Fahrt werden zwölf Offiziere
und achtzehn Unteroffiziere theilnehmen. Es gilt, über die
497 m lange, ſehr gebirgige Strecke eine Depeſche in
möglichſt kurzer Zeit zu befördern. Weiter wird uns
aus Oeſterreich gemeldet, daß den linzer Offizieren das
Eorpskommands erlaubt hat, dem dortigen Bicycle Club
als aktive Mitglieder beizutreten. Das iſt von prinzipieller
Bedeutung, da gewöhnlich dem Militär in Oeſterreich
der Beitritt zu Civil Vereinen verboten iſt.
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S

Berlig, 3. Auguſt. (H. T. B.) DerKaiſer und die Katſerin von Rußland
haben ſoeben dem Kaiſer Wilhelm ihren
Beſuch für vie tm September bei Breslau
ſtattſtadenden Manöver angemeldet.

Rom, 8 Aug. (H. T. B.) Das Oppoſitions
Roma“ dringt aus Afrika die Nachricht, daß
us unter der Hand ſich für einen neuen

zug im Herbſt rüſte. Die Regierung war über
die geheimen Verabrebungen Meneliks mit ſeinen

Trieſt, 8.
am Karſt in F
Udine ſind in den letzten Tagen furchtbare Unwetter

Aug. (H. T. Jm Küſtenlande
riaul in Jſtrien, ſowie in der Provinz

und Cyklone niederge
Schaden an

gangen, welche unberechenbaren
erxichtet haben. Jn vielen Bezirken iſt

t worden.
8. Aug. (H. T. B. Nach verläßlichen

)te, von Maſſacres
s herrſcht darüber große

zierung hat in Candin alle
Gewalt verloren. Pöbel beherrſcht die Stadt
vollſtändig. Die Chriſten wurden aus ihren Häuſern
vertrieben und iſt ihre Lage eine verzweffelte.
Außer engliſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen
Kriegsſchiffen iſt nun noch das franzöſiſche Kriegs
ſchiff „Linzis“ von Candia eingetroffen.

Mohacs, 8. Ang. (H. T B) Geſtern wüthete
in der Stadt und Umgebung ein fürchterlicher Orkan
mit einſtündigem Hagelwetter, welches ſämmtliche
Wärten vernichtete. Das Unwetter wüthete hier mit
olcher Gewalt, wie es ſeit Menſchengedenken nicht
der Fall geweſen. Dächer wurden von Häuſern
geriſſen. Overhalb Bajar gingen 5 Donaumühlen
in den Wellen zu Grunde. Jn Pakes ſtürzten viele
Häuſer ein.

undig und Kaueg
ürzung. e

Worſfeneerteéate.
Halkle, 8. Auguſt.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg wette
hig, 148 163 Mk. feinfter märkiſcher ber
x 143 150 r

ruhig, 120--124 Mk. fremder billiger.
v 140-160 Mk., feinſte bis 170 Mark

r feſt, 130 141 f.
ais, amertkaniſcher Mixed, 94—-97 Mk.

100 120
a 188 190 Mt.

Pietorig, ohne Handel
Preiſe für 160 Kg netto

Kümammel, ausſchl. Sack. bis 42 k. Störke, elnſeek.
leſche prima Weizen 33,00-—35 00 Mk. nag

t.

Futter 1

Dona n
Rübſen S Bik. Erbſen

tie lgefragt. Futtermehl12,00-13,00
9,50 bis 16,00 Mk. Weizenſhalag

8 r. Weizengrieskleie 8,25—-8,50 er.Malzketene, hele, 9,00-9,50 Mk., dunkle 8 00——8 75
Mk. Oelkuchen 9,00--9,25 Mk

Malz 25,50 bis 27,59 l. Rüböl 45 75 W.
Petroleum 22,50 Mk. Solars! 9,825/30 13 25 Mk
Spiritaus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit 50

k. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 34 90 Wek. Rüben Mk.

Weizenmehl 00 brutto incl. Sack 22,00--33,00 Mk
Roggenmehl 0 brutto incl. Sack 17,00--18 00 M.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 8. Auguſt 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ke netto.
Kaiſer Auszug 25,50 26 Mk. Weizenmehl 00 21,50--22 Mk.

M
e

ettd

Officielle Anerkennung der Malton Weine
Jn der Schlußſitzung der Vereinigung bayriſcher Vertreter
der angewandten Chemie in Nürnberg ſprach Dr. Moßlinger
Speyer über die in den Handel kommenden MaltonWeine,
die durch eine eigevthümliche Gährungsart und durch Ver
wendung von Hefe aus ſüdlichen Ländern weinartige Getränke
darſtellen, die in diätiſcher Hinſicht geeignet erſche nen, gleiche
Verwendung zu finden wie ähnliche Naturweine. Die
MaltonWeine wurvben als eine auf ſtreng w'ſſenſchaftlicher
Baſis beruhende Erfindung erklärt und der Beachtung empfohlen.



Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetton

d. Publikum gegentber keine Verantwortung

Fattrilien Nachrichten.
Geſtern Morgen 109, Uhr entſchlief

unter großen Schmerzen nach langem
ſchweren Leiden unſer guter kleiner

Arm o,
was hiermit tieſbetrübt anzeigen

Brnst egernm.

gratis und portofrei den reick illu-
Strirten Sommer Cata lege
und Wrohbera von Was er

Wasoh- Lleidergtoffen.

Entzückende Neuheiten in tausend
facher Muster- Auswahl.

Batiste, Zephirs, Crepons, Mohairs
Mousselines, Rips-Piqués, Cotelines
Bengalines, Etamines, Madapolams

und Brochés
80 em breit, das Meter 30, 35 Pf.,

46, 50, 60, 70, 75, 85. 90 Pf.
Mk. I. 115 bis 2 Mk.

Beſ Probenbestellung Angabe der
Art und des Preless erbeten.

Klelderstoft-Versand Haus
erston Ranges

J. Lewin, Ralle- Saale

lteethchhes,
Bekaungterachgeng.

Jn letzter Zeit ſind wiederholt Keber-
tretungen der Polizei Versr nung vom
17. Dezember 1880, betreffend den üſſentlichen
Verkehr ſchulpflichtiger Kinder, Amts
blatt für 1881, Seite 11 vorgekommen.
Insbeſondere iſt wahrgenommen worden, daß
Schulkinder häuſig an öffentlichen Tanz
lufibarkeiten Theil nehmen.

Dies giebt mir Veranlaſſung, die Vorſchriften
der obengedachten Polizei Verordnung zur
genntren Vefolgung hierdurch in Erinnerung
zu bringen. Namenmlich weiſe ich darauf hin,
daß ſcholpflichtige Kinder zu öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten un itt Begleitung ihrer
Eltern, Vormünser oder Pfeger und nur
in ſolchen Fällen zugelaſſen werden därfen,
wo die Luſtbarkeit im Foeien Kattſigdets
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften
werden mit Geldſtrafe bis zu 0 Mk
geahndet, an deren Stelle im Unvermögens
falle verhältnißmäßige Haſt tritt.

Die Gendarmen und ſonſtigen Executivbe
amten beauftrage ich, die gewiſſenhafte Befolgung
der obigen Polizei Verordnung zu überwachen
und elwaige Uebertretungen der Ortspolizei
behörde anzuzeigen.

Merſeburgz, den 3. Auguſt 1896.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Zekanntengchertg.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche unter den Ochſen der Firma
Weber in Schkenditz beſtimme ich für die
Stadt Schkeuditz und die Ortſchaften Alt
Scherbitz, Cursvorf, Benditz, Wehlitz
Rübſen, Maßzlan, Kleinliebenan und
Papitz bis auf Weiteres Folgendes
1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen

Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen,
ſowie

2) der KAuftrieb von Vieh auf Märkte wird
verboten.

3) Rindvieh, Schweine und Schafe dürfen
auf der Eiſenbahnſtation Schkeuditz gicht
verladen werden.

Die betreffenden Ortsbehörden und Bezirks
gendarmen veranlaſſe ich, die Durchführung
vorſtehender Anordnung zu überwachen und
jeden Uebertretungsfall zur Strafverfolgung
hierher anzuzeigen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1896.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Düngerverkauf.
Der in den der Stadtgemeinde gehörigen

Pferdeſtällen in dem Gehöſt Mühlſtr. Nr. 273
zu gewinnende Pferdedünger 2e. ſoll vom
J. October er. ab auf mehrere Jahre ander
weit verkauft werden. Hierzu iſt Termin auf

Honnabend den 15. d. M.
vorenittags 11 Ahr,

im Communalbüreaun anberaumt. Die Be
dingungen werden im Termine vekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher im Communal
büregu eingeſehen werden.

Der Magikient

Bekanntmachung.
Für den Umfang des Regierungsbezirks

Rebhühner und Wachteln auf Montag den
24 Auguſt v. J. und derjenige auf Hoſen
Buer-, Birk- und Jsſanenhennen und
Haſeltwild auf Montag den 14. September
5. J feſtgeſetzt worden.

Merſeburg, den 24. Juli 1896.
Der Besgirks Ansſchuſz zu Merſeburg

(gez.) Klingholz.

Zwangsverſteigernng.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

Klim Grundbuche von Merſeburg Band 5
Blatt 218 auf den Namen des Schmiede

meiſters Paul Nerlich und deſſen Ehefrau
Antonie geb. Melle zu Merſeburg eingetragene,
zu Merſeburg belegene Grundſtück: Ein
Wohnhaus in der Preußerſtraße Nr. 14

an 10. October 13896,
vortnittags 9 Nhe,

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ftelle, Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19, ver
ſteigert werden.

Das Grunk ſtück iſt mit 593 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 12. October 1896,
vormittags 11 Ahr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 28, Juli 1896

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.
Bekanttracherreg.

Die hieſigen Beſitzer, deren geſamte
Grundſtücke zu einem Grundſteuerreinertrage
vor mindeſtens 90 Mk. veranlagt ſind, haben
s Prozent des betr. Reinertrags als Beitrag
für die Lendwirthſchaſtekammer der Provinz
Sachſen für die Zeit bis 1 April 1897 zu
entrichten und wird die Umlage von den
Zahlungs pflichtigen demnüchſt abgehelt Wo
Zahlung nicht erfolgt, muß die Einziehung
zwangsweiſe bewirkt werden.

Beſchwerden gegen die eingeforderten Bei
träge ſind innerhalb 2 Wochen nach der
Zahlungsaufforderung bei dem Vorſtand der
Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S. anzu
bringen.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1896.
Stadtſtener Kaſſe

Mobiliar Auckivn
ſie Spergan bei Merſeburg.

Donnerstag ben 13. von
Mittag 12 Uhr an, ſollen im Cugel'ſchen
Baſthofe in Spergan wezzugshalber:

1 Sopha 1 Vertikow, I Schre b
tiſch, 1 Rleiderſchrank, 1 Reg
lator, 1 Spiegel uitt Conſole,
Bstt hellen mit Matrahen, Bilder,
Tiſche, Stühle, 1 Küchenregal, 1
Küchenbank, 1 Geldſchrank, I
Waſſerßänder, div. Waſchgefäße
u. G. Wirthſchaftsgeräthe, ſowie
2 Aferdegeſchiere mit ecken

ar gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1896.

G. Möfer,
Auct.Commiſſor u. gerichtl. vereid. Taxator

Merſeburg iſt der Aufgang der Jagd attf

Ein Paar usch brauch
bare Ackerpferde ſtehen zum
Verkauf

e M ögehen N. 4
9Goldſiſche

ſchön hochroth ſind wieder eingetroffen bei
MWüeole Mühler Gutenplan 7.

Eine feſt neue

Aeeordzither
billig zu verkaufen. Zu erf i. d. Txped. d. Bl.

Eine Keh mit dem Kalbe
ſtet zu verkaufen
euschau Mr. 39.

Eine gr. alte Geige
e e wer e Hof parterre.

5 v r 5Eine Handnähmaſune
iſt ſehr billig zu verkaufen bei
Wenn e Nenmasktäthen 1
S eStiftsgels und Pribetgeldber ſind von

3 an, auch II. Stelle wirs berückſichtigt
auf Acker aus uleihen. e

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberaht.

Mark 18,500
auf pupilariiſche Landkypethek per 1. Oct. zu
verleihen. Das Nähere in der Exved. d. Bl

g atenin Beträten von Ge n und wenizrr, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothel per 1. October 1896
auszuLcihen durch

e a ſegr, Kohmgeks 8.
Per T. Hetober iſt ein größeres und ein

kleineres Logis an ruhi e Leute zu ver
miethen. Zu erfragen

MalenAnuenſtraſte 10 ſind Wohnungen von
330-450 Mark und 529 Mark zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

a a Messerv v rMöblirte Stube
nebſt Schlaſkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Pitterſtraſze 11.
2 freundliche Schlaſſtellen

offen Holleſche Str. S, im Garten.
Geſucht Nähe des Bahnheſs eine

Wohnung zum Preiſe von 80-120
Thaler 1, Jannar oder früher. Offerten
bitte bis Dienſtag in der Exped 9. Bl.
unter Bahnnähe abzugeben.
e 205 Heſſen Apfelkn

S 900en S
embſiehlt 9

G Schönbergers Conditerei.

600909909900
Zwangeverſteigerung,
Montag en 10. 9. Borznittag

10 WHv, verſteizere ich im Caſins hier:
ca. 200 Meter Buckokin
und Paletotſtoffe.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1896.
Wanne Gerichtsvollzieher

Zauernguts- Verkanf
Jn Wagspig, iſt ein Bauerngut, beſt. in

I ſtöck. Wohnhaus, Scheune, Stallung und
7 Morgen Feld, wegzugshalber ſofort zu
verkanfen und zu übernehmen. Näheres durch

G. Möfer, Roßmarkt 8.
Wöohnhaus-Verkanf.
Mein neu erbautes, mitten in der Stadt

beleg., gut verzinsliches zweiſtöck. Wohnhaus
bin ich geſonnen, unter günſtig. Bedingungen
zu verkaufen u. wollen ſich Reflect. wenden an

G. Mörer, Roßmarkt 8.
Gut Verkauf.

Jch, Früedr el Meine in Nerms-
dorf (1 Stunde von Buttſtädt i. Thür.), be
abſichtige, wegen Familienverhältniſſen mein
Gut mit 45 Morgen ſehr gutem Acker, 10
Minuten vom Dorſe, in einem Plan ebener
Fläche gute Gebäude und Garten mit Ernte,
2Pferden, Kühen u. ſ. w., lebendem und todtem
Jnventar, bei mäßigem Preiſe zu verkaufen.
Anzahlung nach Ucbereinkunft. Zuckerrüben
werden viel gebaut.

Gelegenheitskanuf.
i und Oxhofte Nordhänſer 40

hat wegen Lager Mangels unter Einkaufs
preis abzugeben. Off. erb. unter R. Gle S an

R. V gen Nanu bar V.

c d c g eJunge Jtaltener Hühner
treffen Montag den 10. d. M. im Gaſthof
zen gol henen Hahn hier ein.

A. We
Zu beziehen duroh jede re
ist die in 82. Aufl. erschienene S
des Med. Rath Dr. Müller über das

r e 2e
Freizusendung für I. i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschweiga

H. Weilamann's

Com ditoempfiehlt täglich friſch:
Apfelkuchen, Kieſchkuchen, Raſfee

und Theegebäck,
ſowie jeden Sonntag
VPanille- und Frucht Geſrorenes.

R. Club „„Braßil“.
Partie Bach eng

Abmarſch: 3 Uhr Caſino.
Der Voratam el

Zente Sonntag den 9. Auguſt
große öffentliche Ballmuſtl,

ausgeführt von Trompetern des
Thür. Herſ. Regsts. Nr. 12.

Seht Drug und Herigg von The Röhner in Merſeburg

Anfung Kachen. S her. Entree 10 Pf.
Erokenſt ladet ein A. r

Sowmmertheater im Tivoli

Direction Ggese Breseher.
Sontag en 9. Auuguse

44. Vorßellung im Abonnement.
Neu einſtudirt. Neu einſtudirt.

Auf vielfaches Verlangen:

arten ehePoſſe mit Geſang in 4 Akten von Mannßädt.
Muſik von Steſſens.

Kaſſeöſfunng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Jn Vorbereitung t ree s eDienſtag den 11. Auguſt: Veneſiz für

Frl. Brenmelue e
Oor meine Vogs,

Luſtſpiel.
Männer urr- Verein

Sonntag den 9. Aug.
nachmittass 3 Uhr,

geſelliges
Beiſammenſein

in der Junkenburg kleiner
Saol). Des igerhand.

9 e e e 3Freiwillige geuerwehr.
Montag den 10. Auguſt 1896

W e b a Si
Antreten 8 Uhr abends am Seräthehauſer

Nach der Uebung Verſammlung
Das Comugtndunrt

Eytraſahrt.
Salondampfer

n n nfährt Montag zu dem geren Rad
fahrerfeke nach Halle.

Abfahrt 9, 26 Bern

Weber ars G e

Sonntag den 9. Auguſt em
pfehle dem hochgeehrten Publikum
meinen
zug- und ſtaubfreien Garten.

un

G

S

Junge Seute,
welche zur VLandwirthſchaft Rbergehen,
Doder fich zum Orkonswie- Verwalter, S

Molkerei-Verwalter, Buchhslter, Rech J

S Vriefwarken erſslst
endung eines 144 Seiten ſtarken Leit

S fadens im geſchloſſenen Csusert. J
Der Porſtand des

T Landwirthſch. Weamtenvereins J
J zu Braunſchweig, Meadamenweg 160

Junge Mädchen, welche das
e S S a a e h el o w n

erlernen wollen, werden angenommen
Gotthardtskraße 36.

Tüchtige Cigarrenarbeiter
und Wickelmacher

oder ganze Familien finden dauernde Beſchäfti
gung. Näheres u. „Tabak“ i. d. Exped. d. Bl

Verwalter, Volontaire bei freier Station,
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,
Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. Schäfer
Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Knechte
(Lohn 60-100 Thaler), mehrere kräftige
Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute d.d. LaudwzirtbſchaftlicheBüreau v. Friebeiecs
Große Halle a/S., Leipzigerſtr. 29 I.

Ein ehrliches Mädchen wird als

Anufwartuttg
vom 15. Aug. ab geſucht Steinſtr. 10, 2 Tr.

Suche für ſofort vder ſpäter ein freundliches
zuverläſſtges Kindermädehen, welches leichte
Hausarbeit mit übernimmt. Lohn 30—35
Thaler-

Frau S. Dobkawieez, Entenplatt
Ein anſt. ordentl. Madchen, welches kochen

und nähen keann, ſucht z. 1. Oct. oder früher in
größerer Stadt, am liebſten in oder bei Berlin,
Stellung für Küche und Hausarbeit. Zu erfr.

Breite 13, Hinkerheus 1 Treppe
Eine Frau vder ein Mädchen als Auf

twarentzg zum 15. d. M. geſucht
Gards 11 r.

Aus guter Familie wird ein junges
Mädchen im Alter von 15 Jahren, am liebſten
vom Lande, in einen Dienſt geſucht. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl.

35

J

e

S c S

S

a

e



z vaergn S re NähmaſchinenAusverkauf Hröſte J Obſt tnd 29 heerenwerne un Fahrrader,
ämmſtiche Waren aus der Kelteret von e er arrethn, Gröſt, es d ne

ſämtliche G. rWka aruterr, (Bertreter: P FIöimitz, Merſeburg). he Husſchanß in den meiſten Rekanrants erſeburgs u. Almgegend e ne Maſchinen, Handwerkszeug e Detailverkanf In br In h III,
e adeneinrichtung n e n thardtst r 39, v Mr J e n 5 a a 9 s z8stattn gehM n Mit e h Germane ne 9 in II. Mtterſtt. Wäse e tatnngsges

WMexrſeburg, Marke 16. 7e plotlor u. Besatzstoſſe,r Wenn d S Damen-, Kinder-Confection12 der s Jpee. Oberhemdes,7 Güte: e e ze, Kragen,

7 erviteurs, Wanschetten,d ßetten, Zettfedern,Woisswaaren, Gardinen,

W Leinewand, Tischzeuge, tiandtüeher,hein v ans wan Vunn gzit, Baumwollwaaren des Elsass,
er ger e Geiſel Ke. 2. Shlipse und Cravatten

Retzaraturen und Stimmungen werden in Solide Bedienunggut und U ausgeführt.

n a SeitenC bene eSe
e 5 empfiehlte rindl. Männer Halbſtiefeln 7, Mk

S

W

Anstriohfarhe c

F. von 50 Mk. an.e n S Hr fusshödent e znenaden Schuhe 375 J. Fritze' sZeugſchuhe 1,70
4,50 e t vo axnsteiſi- e Lack ar

c

ren Sorten Se u und Stiefel
größter Auswahl Jnen e ch Boa und Repa Grosses

P

ans reinem Bernstein fabricirt

Kein Spirituslack J
Procknet in 6—8 Stunden deckt

l dd ß e e Is Oelfarbe und steht s0m t 25 W Lack übertrifkt anberühmte ſeit 25 Jahren mit B Agt n Be pürzen- S e t und Rleganz jeden
wendete Oberſtabsarzt und

S e ctarbe n stre g

d Kann von Jeder-
hen e

Möpel Grépe und Katin, ovott a Roas
Cépens

an r e

x
S empfiehlt zum Jahrmarkt v Fronneee inzig r

a u er aus Leipzig. Der Allein2 V Serkanf

Neu ag den 10. Angutt cr, Nu milkag von Uhr, von 0. n t Zerl
iſt nur beiFortfehn des C La

H. nlgghh hre F S Aus Drogen und Farbenhand lungJ J O c 16 Rurgstrasse 16.e Wie ch 4achtet meines hohen Auters von qualvollen 9 SMat gbeſche e Saerzen, Ecbr Her O. G en nes Se Conenrsmafſſe u J n beseltigt die Jästige
Auſſtoter Verdaunnge ſwäche Appetitmangel ort Geſchäſtalakal P a envbe N. age u. e
de völlig beſgeit und wieder gang geſensd

Aadhener Badeofe

gegen Tanbhen, renſenſ en.
Ohr ſt und Schweryseigketa iſt allein echt zu be ziehen à Mk.Flaf ſch i Gebrauch anweiſung
er Löwen e in e a

geworden bin, theile ich aus herglicher Dank

barkeit jedem genleidenden gern und Ktt

entgeltlich mit SS. Koch, Königl. Förſter g. D., Pömbſen D. R. Ueber e 0 Stile Ken reren x i s andere, u noch

e RA rin s ePoſt Niebeim (Wſtfalen).

Große Auamaht
nd Skiefelwa gren

weauntes al
gkeit der und Gas-Prsparniss.in. n s GavdfenWeg

Bis heute unerredüin

igſte e empfiehlt a St S e nd Foeaneso Verkaufsstelle bei aunl Berger
Gras 9 „Schuh )machermſtr, J. S D. Konbden Bonn G ar SHreiteſtes zie Ne. S. Aer a 50. 5e Hatften es. aMeſtellsngen nach Maaß, Reparerturen Welt u Kear an es len i n.

ſchnell und ſauber.

Zum Jahrmarkt
zle eine große Auswahl gute reinwoller Greiger Damen

Kleiderſtoffe

können nur sicher ausgerottetRattengoenfoaot von Horm. MusohAlle Ratten und Mauss

x i er rben, wenn Aas Rattenssnfeot
schs, Magdeburg, Wilhelmstr. gelegtVur Cienes wirkt ABain vicher.

lege und O. C5 e iſ. August 1396.

W in ben nen e en e.Sr. e h Loose à 4 Mk., A8 Loose für r Mk., Porto und Liste 20 Pf., empfiehlt undion, zu. Kleidern, Röcken, Blouſen, Sebürzen, ergenet auch unter Nachnahme gher, Schtweifen, alles zu äußerſt billigen Preiſen. e 9ſec Saanb: anf An Bank glat. Berlin W. Vater den indem 3n s n ehe on eäge Ka gse aus reig Kote 1) S innt eingig beſtwirkende Mittel RattenS n a re 2 c zu tödten, ohne füre r S e er ügel ſchädlich zu ſein.v e e n l Dre Lahert, Vargeraue Rege S e 966Nn- bet Wcrna S W rgrafze v SS 8 Kereeſten w. V S S Ftragse 2, 1 Tr. eeilt Kssebtse t e u. er ad F e e Seemehlreich, wohlſchmeckend, e S zs D a Je KindTr. Pro t. 50. d e e vorzwei würde viel veſſer gedeißen, fügten SFes h empftehlt Wel. Aus in ger Kurzer Zeit. Nur v. 13 Gut h gur Anhutiu
S e e Korr. le ein tet tner Timpes Kindernaßrung.-385 e i. Farschwieg. i Langſährige r r Ees ne entobeiſen Ach o Daſe e Je S ahen Armeen und Staatsanſta alten eingeführt. e 9 7 e w. Kiein Auf ablen Ausſtellungen die hbehſten in Merſeburg. h tig enlin, Medoillen und Diplome erhalten. el zu t Pale J reffe zur n e

rfr. Feinſtes Fabrikagt. S Klederiage erſeburg mit der Jerte Weif Große Auswahl halte am Lager. z ſmng vor aden So n geräucherten Aal u. Aal in Gelse,
uf Feparginren und Einzeltheite werden Hannes Grün, Hoflieferant v inſte Tafel

ſanber und ſchuen beſorgt a/S. und Winkel i Ryheingau. länft, ſehr gut hochfeinſte Taf el Pfirſiche,
Vertreter: e Verkauf ſrnetltcher in gert r S ße, weich nd neue marinirte Herin ge,

G 7 3 18 Gebind Friſeh J7 Gustav Schwendler, e e Se e nerhaft iſt, ein. friſches Roe aſtbeef
n Merſeburg, Weiße Maner 16. n r empfiehtt G nZu n an Berger t G. L. Cimmermann.



Verloosung
zu an d e n

Mark. e MarkZu haben in allen Lottetiegeschaften u. in den darch Plakate keputtichen Verkaufastellen
Loose à IMark, I Loose f. 10 M. 28 Loose f. 25 M. (Porto u.

In Fumraerernwg zu baben bei

Verfahren hergestellte

Vorrät

Haupttreffer

Wauig Aen Borusfrasss 20.

Aus concentrirter Malzwärze durch Hochvergährung mittelst
ausgewählter Weinhefen besonderer Arten nach w. V. Sauer' s

Deutsche Weine aus deutschem Malz unch zwar

Faiton-SherryM en Wo evereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der extraetreichsten
Biere und die anregende und Kräftigende Wirkung der Traubenweine,

Per Plasche I Liter
i aer 2

z in Apotheken und besseren Handlungen.

ar
Wenn

Liste 20 Pf. extra) versendot W. A. Seradeow, Hanvover, Gr. Packhofstra29-

Am 1. Auguſt übergab ich mein

u uteges hätte
dem Frl. Ia Uagew,.

Für das mir in ſo hohem Maaße bewieſene
Wohlwollen herzlich dankend, bitte ich, daſſelbe auch
meiner Nachfolgerin zu Theil werden zu laſſen.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1896.
Hochachtungsvoll

An neAuf DObiges Bezug nehmend bitte ich, mich in
meinem Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. Jch werde
das Geſchäft unter der alten Firma weiterführen und
mich bemühen, ſtets das Neueſte und Beſte zu ſoliden
Preiſen zu liefern. Hochachtungsvoll ergebenſt

Ha lagenAuf meine vorzüglich ſitzenden Corsetts aus
den renommirteſten Fabriken erlaube mir hiermit auf
merkſam zu machen.

Eisen-Malzextrakt,
Kahg-Malzextralet

Dieſe dem freien Verkehr
überlaſſenen, 17 mal prä
miirten, der warmen Em
pfeblung der Herren Aerſte
ſich erfreuenden Präparate

von
Dresden,

Ana en Ah e

iehbe's“

(ungegohrene) Auszee von Gerſtenmelz, dargeboten als:

eines Extrakt, Pulver unck -Schaumkugeln
S (Röſtmaltin genannt!, behebt wegen ſeines Löſnngsverwögens Stärungen im

Athmuttgevoegeng, Heſten, Heiſerkeit, ördert infolge hohen Nähe werthes
vie Wlutbildung. Von Kindern, Frauen und Geneſenden beſonders bevorzugt.
Auf ärztliche Aunednung mit ſegiſtſchen Mitteln ve bunden, bewährten ſich

von Metallgeſchmack frei und leicht verdaulich,
bei Pluturgenth,

fördert, weil es den Kalk in Löſung enthält, die
Kuochenbildugng, für ſchwächliche Kinder,

9 a a innige Verbindung beider StoffeLeherthran- Malzextrakct, Simun Gr n
gern angenommen, leicht vertragen, leicht verdaut, wirkſamer als reiner Thran.

J. Paul Liobe,

dieſer

unter
Luf

einge
dampfte,
Buwer
änderte

ſind in Orig Packungen zu
65 bis 115 Pfennige (aber
man wolle gefälligſt ſtets

Malzextrakt,
„Liebe's“ Eiſenmalzertrakt

verlangen erhältlich

Lunte a
Wo

neneBeste und durch spargamen Giebt der Wäsche einen
Verbrauch an genehmenvlligste Waschseife. aromatischen Geruch.Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man Wird nie mehr
eine andere in Gebrauch nehmen.

Jedes Stück trägt meine volle BirmaVerkauf zu Pabrikpreisen in Originaſ- Packeten von 1, 2, 3 und
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stüekes

feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewiehtsstücken.
In Merseburg zu haben bei Fran ung rste Wer ger

bie Fabrikate der Firma Oehmig- Weidlich in Toiletteseifen
und Parfümerien sind derartig hervorragend, dass sie für die
durch die hohen Zölle so sehr Vertheuerten Auslands- Vabrikate
den preiswerthesten und besten Ersatz bieten man verlange des-
halb überall die Marke Oehmig-Weidlich. [H. 311844.]
Grösste Seifen- und Parfümerje- Fabrik Deutschlands.

Geschaäftspersonal 240 Personen

Kunst-Ausstellungs-
Lotterie.

Zichungam O und Septeuberls967 Berlin.

F. Ka Suiülelz i 80Lwwose S
Es Porto und

Merlämn Unter dem Linde
(Blodtel Roya).

Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versendet.

Gewer g.1 30000 30000 M.
15 000 15060
5000 5000e

12990 660060
e 175909 600e 400 e 1400106600 30960(16000

S 50 150040 160030 1500e 30 10000500 10 50003100 5 150007500 G e w. Wert 1T16000

Piolinen, Zithern,
Guitarren, Aöten,

Zpieldoſen, Polgphon,
7 W

Reiehhaltig
und schön

TagenD Auernde geöffnet.
es

Hahe an den nhöfen.Bequemste Kaufetatte zur Anschaftüng von Motoren, Maschinen,
techn. Artikeln usw., sowie auecn Erzeugnissen des Kungtgewerbes.

Gerarinas, Zierkrüge

ymphonion, Arion,
Yerophoer, Noten

blätter c.

und Albums ort
Muſt.

Meagro Becher, u der Beiſel,
empfiehlt in großer Auswahl:

Zunge und und
W harmonikas. Zuag
S harmotnikas mit Nickel
W beſchlag, 40 Töne, 2 Bäſſe,

2 Reg. mit Schule und
J Kaſten von 5,50 Mk. an.

Prieng Saiten
für ſämmtl. Juſtrum ente.

Beſtandtheile u. Reparaturen an ſämmtlichen Jnftrumenten werden ansgeführt bei Ob

Hemden
e

und
-Gürtel,

a Hemden-
u. -Gürtel

Rossmarkt 6

Wo iſt immer etwas los

mit dem 1. Preiſe, der goldenen
Staatsmedaille, prämürten Feldſchlößchen- Brauerei Weimar.

Aente Sonntag
2 gros Spezdalltäten- Vorstellungen

Auftreten unr Künſtler I. Ranges. 5 Jamen, 2 Ferren.
Am fang 4 Uhr nachm. u, s Uhr abends
Werthen Familien empfehle meinen ſchönen, zuge und

ſtaubfreien Garten zur gefl. Benutzung.
Ausſchank von Ohſtwein in Släſern. ſ. Kaffee u. ſelbftgeb. Kuchen.

Herz eine Veilage.
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